
Wiesbadener Tagblatt
_ .. . u „ j . .. « r « uAKotiiA • « ft « nSaaden Erfcheitmugszeit werktäglich nachmittags

91 . Jahrgang
Dienstag , 2 . März 1943

Nr . 51

« Sche « 1lich i * « « usgavcu SrjcheiiwngSzeit werktäglich nachmittag «

ÄSbrÄ6PÄ ÄZÖÄ ä amV - rtag -

Lr » a mto « erlag : X. ScheUtnverg lchr Änchvrmlerct , xauggaste Nr . 2i «ragvlatt . Ha « S >

SernzuT . 6awtmel -iRt . 59631 Drahlanfchrtft , LagdUM , Wiesbaden Postichecktonw Aranttun cu M . 7405

SeiugepreiU : Für einen M - nai RM 2.- emichlreblrch des TrSgerlohn « Durch fr « W » btgogen
Mr «men Monat RM 2.35, zuzügtich RM 0.86 B «st«llgetd - Emz - lnummem RM 0.10 -
ber Lieferung infolge Ltntrerens höherer ®email beliebt kein Anspruch auf Rückzahlung bei Dezugsvrerfes

klar .
etit fei

53 Millionen beim 6 . Opfersonntag
Berlin , 1 März , Bei dem am 14 . Februar 1943 durchgeführten

6. Dpfetjonntag im Kriegs -WHW . wurde das bisher beste

Ergebnis aller Opferfonntage erzielt . Nach den

vorläufigen Feststellungen hat die Heimat bei dieser Sammlung
53 154 398,37 Reichsmart aufgebracht . Die gleiche Sammlung des

Vorjahres hatte ein Ergebnis von 35 130 696,92 Reichsmark . Es

ist somit eine Zunahme von 18 023 791,45 Reichsmark , das find

51,30 e . H . zu verzeichnen .

Ribbentrop empfing die Missionschefs
der Dreierpakt -Berbündeten und der befreundeten Rationen

Rom , 1. März . Der Reichsminister des Auswärtigen , vo n

Ribbentrop , empfing anläßlich seiner Anwesenheit in Italien

am Sonntagvormittag die Missionschefs der Dreier »

pakt - Verbündeten und ber befreundeten Nationen der

Achsenmächte .

576800 BRT . im Februar vernichtet
Unsere U -Voote trotz ungünstiger Witterung und stärkster Abwehr erfolgreich

Keine Hemmungen !

Wenn jetzt durch den verstärkten Arbeitsein¬

satz für den totalen Krieg zahlreiche Männer und Frauen

in kriegswichtigen Betrieben einer Beschäftigung zugefuhrl

werden die ihnen bisher unbekannt war , so wird das Neue ,

dem sie gegenüber stehen , zunächst schwieriger erscheinen

als es in Wirklichkeit ist . Bei jeder Umstellung im Leben

oder im Beruf haben wir uns mit Hemmungen abzu¬

finden , die umso leichter überwunden werden , je mehr wir

uns von der Notwendigkeit einer Maßnahme überzeugen .

Die Schwierigkeiten , denen der einzelne im Anfang gegen¬

über zu stehen glaubt , werden erleichtert durch das Ver¬

ständnis , das ihm von den Arbeitskameraden und Arbeits¬

kameradinnen entgegengebracht wird , die schon längere

Zeit in dem kriegswichtigen Betrieb tätig sind und jeden

Neuankömmling auf das kameradschaftlichste unterweisen

und zur Seite stehen , um seinen Einsatz sobald als möglich

zu einer vollwertigen Arbeitsleistung zu ge¬

stalten . In den Betrieben sind besondere Anlernkräfte vor .

banden , die sich verständnisvoll ihrer Aufgabe unterziehen

und dafür Sorge tragen , daß sich die neu Eintretenden au

ihrer Arbeitsstätte bald heimisch fühlen . Nichts ist so

schwer , daß es nicht mit freudiger Hingabe , mit Eifer und

gutem Willen überwunden werden könnte . Und jede Be¬

schäftigung ist interessant , wenn man ihr mit Aufmerksam¬

keit und Verständnis gegenübertritt . Hemmungen bestehen

nur so lange , als man sich überflüssig fühlt . Hat man erst

das Gefühl , in der aus tausend Rädern und Räderchen be¬

stehenden Organisation des Betriebes ein wichtiger Teil zu

sein und damit die Überzeugung geworren , daß ein Versagen

das ganze Getriebe gefährdet , dann ist man ein v o 11 w e r -

tiges Glied in der Kette des kriegswich¬

tigen Einsatzes , der der Zerschlagung unserer Feinde

dient und den Willen zum Sieg im Glauben an Deutsch¬

land in die Tat umsetzt . Fritz Günther -

Einig in Weg und Ziel
Die römischen Gespräche unterstreichen die unerschütterliche Geschlossenheit der Achse

tonet in Europa durchkreuzen . Das . so setzt die englische
Zeitschrift hinzu , vergegenwärtige man ftw tn wrvtz -

britannien noch viel zu wenig .
Damit wird zugleich deutlich , was Don all den eng¬

lischen Versprechungen zu halten ist . daß EroichrttcmNien

notfalls die kleinen Staaten vordem Bolschewismus schützen

würde . Selbst die britische Zeitschrift „ mutz zugeben , daß

England dazu garnicht in der Lage wäre , wobei nur noch

darauf zu verweilen ist . daß fick Staltns F ",rdernn
gen aus ganz Europa er st recken . Gegenüber diesem

Wirrwarr im feindlichen Lager haben der Duce und der

Rerchsaußenminister noch einmal die Entichlossenheit der

beiden Achsenländer bekundet den Krleg bls zut volligen

Vernichtung der feindlichen . Streitkräfte und dlszur

endgültigen Beseitigung , „der tödlichen Gefahr einerBolsche -

wisierung Europas zu fuhren . Die Achse allein ist tn ; bet

Lage , diele Geiaht ein für allemal zu beseitigen und io in

Europa eine Neuordnung zu errichten , die allen euroxatichen
Völkern „ ein gesichertes Dalem m einet Atmowhate der

Gerechtigkeit und der Zusammenarbeit bieten wird . Ge¬

rade um dieses hohen Zieles willen , aber auch wird der

Kampf kompromißlos geführt . „ An ' cmemEmde mtri ) etn

gesichertes Dasein im großeuropaiscken Raum ^ tebon der trel

sein wird von allen iudisch -vlutotratlicken Cmtluiien . Zwo

frt Hix Zukunft , die dem gegenwärtigen schweren vKamvl

folgen wird die Zukunft , für die Europa unter der Führung

der Achse seine ganze Kraft einsetzen muß und einsetzen wird .

Finnland kämpft unbeirrt für seine Sicherheit
Red « des StaatsveSfidenten Rqti bei seinem neuen Amtsantritt

Ans dem Führerhauptiplartier , 1 . März . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Angriffe , die der Feind auch gestern gegen die Fronten des

Kuban - Brückenkopfes führte , brachen unter hohen blutigen

Verlusten zusammen . Bor Roworofiijsk schoß Artillerie des Heeres

ein mit Panzern beladenes Schiff in Brand .
An der Mius - Froni trat der Feind » ach heftiger Artrlle -

rieoorbereitnag auf breiter Front zum Angriff an . D . e S - » iets

wurden schon vor der Hauptkampsliuie , m Abwehrfeuer zerschlagen .

Der eigene Angriff im Raum von 2si » m gewann auch

am aestrige » Tag weiter an Boden . Die Angrisssdivisi - nen warfen

den zäh sich wehrenden Gegner aus und über de » D - nez zuruck .

Berfperugte und abgeschnittene sowjetische « raste wurde » auf -

gerieben , dabei 23 Panzer abgeschossen , und zahlreiche Gefangene
und Beute eiugebracht .

Starke Kamps - und Rahkampfsliegerverbande sührten wuch¬

tige Angrisssschläge gegen zurücksliehende feindliche Kolonnen

und bekämpsteu masfierie sowjetisch « Kräfte .
Jo de » Kampsräume » von Charkow , Kursk und Orel

und südlich des JImenfees scheiterten zahlreiche Angriffe ^ «-

Feindes in schweren Kämpfen . An einer Stelle wurden motorifierte

Truppen der Sowjets eingeschlossen und vernichtet .
« egen einen schmalen vorgeschobenen Stellnngsbogen südlich

des Ladogasees führte der Feind gestern hintereinander zehn An¬

griffe . die aber verlustreich abgeschlagen wurden .

Im Geilte treuer Verbundenheit
Telegrammwechsel zwischen König Boris und dem Führer

Berlin , 2 . März . (Funkmeldung .) Zur Wiederkehr des

Jahrestages des Beitritts Bulgariens zum

Dreimächtepakt hat König Boris an den Führer das

nachstehende Telegramm gerichtet :

„ Anläßlich der Wiederkehr des historischen Tages , an dem vor

zwei Jahren Bulgarien dem Dreimächtepakt bergetreten ist , über ,

mittle ich Ihnen , Führer , meine . unb des ihnen tiefst dankbaren

bulgarischen Volkes herzlichste Glückwün - che Ich oer =

binde damit im Geiste der langiahrigen festen Freund chaft und

t r e u e r V e r b u n d e n h e i t unserer Nationen die aufmchtigsten

Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen und für das Gluck des

heldenhaste » deutschen Volles , und seiner , m stolzem Kampfe um

eine gerechtere Weltordnung eingesetzten siegreichen Waffen .
gez . » ott 5 .

Der Führer hat darauf wfe folgt , geantwortet : . . .
Für die mir zum Jahrestag des Beitritts - Bulgennens zum

Dreimächtepakt , telegraphisch ausgesprochenen Eluckwunsche sage ich

Euerer Majestät meinen aufrichtigen Dank . Erfüllt von bei

festen Zuversicht auf unseren Enhsreg und e,ne ge¬

rechte Neuordnung der Welt , erwidere ich Ihre Eruße

mit meinen herzlichen Wünschen für das Gedeihen des » ns durch

langjährige Freundschaft verbundenen bulgarischen Volkes und für

Ihr persönliches Wohlergehen . gez . Adolf Hitler .

Anlaß bietet , nun etwa die Sande m den Scho « zu legen ,
sondern daß vielmehr auch weiterhin « lies getan mei¬

den muß . um dte Wiederholung einer krisenhaften Zu -

fvitzung ein für allemal au szusckl t eBen . Auch tn

dieser Hinsicht besteht zwischen den Achsenmächten völlige

Übereinstimmung . Der totale Krieg , bleibt das Grund¬

prinzip der Achse . So wird durch titele Besprechungen noch

einmal bekundet , daß der Kampf mit aller erforderlichen
Kraft geführt wird und daß über dmen Kampf und seine

Ziele völlige Übereinstimmung besteht .
Gewiß bat man auch aut . der . Gegenseite nach Eaia

blanca erklärt , daß man ndi völlig einig sei . Außer¬

ordentlich schnell bat sich dann gezeigt , wie diese . .Ernigkeit

im feindlichen Lager aussteht . Im . Gegensatz btorm bat sich
noch in jeder Phase des Krieges die unverbrüchliche Soli¬

darität der jungen Völker erwiesen , eine Soltbarttat . bte

auch durch den stärksten feindlichen Druck nicht zu erschüttern

ist . sondern die durch einen solchen Druck nur noch verstärkt

wird . Diese Solidarität und die vollme Übereinstimmung

besteht nun aber keineswegs nur für die Fragen der Ättra «

iührung . sondern sie erstreckt sich ebenio sehr auch auf die

Zielsetzung , d . h . auf die Zeit , die dem Endsieg folgen wird .

Man redet zwar auch im Lager unserer Gegner gern von

Nachkriegsplänen und gerade m den letzten ^ . agen bat es

ja eine Hochflut derartiger Reden und Artikel gegeben Da¬

bei ist immer wieder das wilde Diucheinander und Gegen

einander im Lager der vlutofratisch -boftchewlstlick ^ n Ver --

bündeten zu Tage getreten . Die Engländer turchfen die

amerikanische Konkurrenz und die amerikanische Raubgier ,
und sie haben angesichts der immer wiederkehrenden . Erör¬

terungen im amerikaniichen Parlament über die Stutzvunkt -

volitik auch allen Anlaß dazu . Amerikaner und Engländer

fürchten aber auch den unstillbaren Appetit Stalins , erklärt

doch u . g . die englilche Zeitschrift „ Sichere . das das Ver¬

hältnis zwischen der Sowjetunion und ihren demokratischen

Verbündeten noch immer viel zu wünschen übrig laut uns
' daß es nicht nur an der nötigen Zusammenarbeit im Augen¬

blick
' sondern auch an bet Zusammenarbeit für die Rach -

kriegsplanung fehle . Die Sowjets wurden keinesfalls die

Engländer und Amerikaner in Europa machen lassen , was

sie wollten , sondern die Bolschewisten wurden vielmehr im

Falle eines Sieges alle Absichten der Engländer und Amerf -

3 » bet Zeit vom 21 . bis 28 . Februar würbe » a » der Ostfront
10 6 0 Svwjetpanzer durch Verbänbe des Heeres zerstört ,
erbeutet ober bewegungsunfähig gejchvsten .

Deutsche Seestreitkräfte vernichteten im wiederholten Einsatz
von Noworossijsk ein Torpeboboot , vier Handelsschiffe von 6500
BRT . sowie zwei Küstenschisse . Die L ^ twaffe vernichtete zwei
« eitere Transportschisse des Feindes .

Der Angriff deutscher und italienischer Truppen au der n o r d -

tunesischen Front brachte weiter Fortschritte . In der ver¬

gangenen Rächt wurde » ach bisher vorliegeuoe » Meldungen beet

große seinbliche Transportschiffe vor der algerischen Küste durch

Lusttorpedos getrosfen .
Die Vernichtung eines Schisses von 7000 BRT . ist sicher .

Mittelmeer versenkten U -Boot -Jäger der Kriegsmarine ein fetnb
liches Unterseeboot . . . . __

Bei militärisch wirkungslosen Angrissen britischer Flugzeuge
gegen einige Orte der besetzten Westgebiete und einen
Stutzpunkt an der Atlantikküfte , ebenso wie bei vereinzelten Bom¬

benwürfen in der vergangenen Rächt in Westdeutschland
hatte die Bevölkerung Berluste . Fünf feindliche Bomber wurden

abgeschossen . „ .
Im Kampf gegen den Schiffsraum Großbntanniens und der

Bereinigten Staaten von Nordamerika versenkten Unterseeboote
im Februar 82 feindliche Handelsschiffe mit zusammen 545 300
BRT . und torpedierten vierzehn weitere Schisse , von denen eine

Anzahl als gesunken anzunehmen ist . Schnellboote versenkten drei
Handelsschisse mit 6300 BRT . Die Lustwasse versenkte im gleichen
Zeitraum fünf Handelsschiffe mit 25 000 BRT . und beschüdigte
vier Handelsschiffe zum Teil schwer .

Damit wurden im Monat Februar 576800 BRT . feind
litten Handelsschiffsraums vernichtet . Unterseeboote versenkten
ferner einen Kreuzer , einen Zerstörer und drei Seleitsahrreuge
Andere Einheiten der Kriegsmarine vernichteten drei Schnell¬
boote , zwei Borvostenboote , ein Bcrsorgungsschiss und ein Unter

' “ ferner wurden von der Lustwasse ein Unterseeboot versenkt
unb zwei Kreuzer sowie ein kleines Kriegssahrzeug beschädigt

as . Berlin . 2 . März . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner

Schriftleitung . ) Die Besprechungen des Reichsaußen¬
ministers von Ribbentrop mit dem Duce letzen die Kette

jener deutsch - italieuifLen Aussprachen fort , deren , letztes

Glied der BefuL des damaligen italienischen Außenministers
Graf Ciano und des italienifchen Generalstabschefs am 18 .
und 19 . Dezember vorigen Jahres im Führerhauotauariier
darstellte . Aussprachen , die sich ganz im Geiste b e r z l r wer
ti b e r e i n ft i m m uns vollzogen . Daß die amtliche Ver¬

lautbarung über die Besprechungen des Relchsaußen -

minifteres in Italien nur wenige Stunden später ausge¬
geben wurde , als die sowjetische Lugenmeldung . nach der

die Beziehungen Deutschlands zu feinem Verbündeten der

Zuständigkeit Ribbentrops entzogen fern sollten sei nur
nebenher bemerkt und nur jur Kennzeichnung der Verlogen -

heit des feindlichen Nachrichtendienstes angeführt . Aus den

amtlichen deutsch - italienischen Mitteilungen ergibt sich , daß

in den viertägigen Besprechungen „ alle ragen der euro¬

päischen Politik und der gemeinsamen Kriegführung , der

Dreiervaktmächte erschöpfend behandelt wurden . Wieder¬

um zeigt sich wie stets in den deutsch - italienischen Besprechun¬

gen die völlige Übereinstimmung der Auffassungen und

wiederum vollzogen sich diese Besprechungen tn einer

Atmosphäre offener Herzlichkeit .
Es bedarf keiner großen Provbetengabe um vorauszu¬

sagen , daß nun im gegnerischen Lager wieder ern großes
Rätselraten darüber einsetzen wird , was wohl be¬

sprochen wurde und welchen Inhalt die persönliche BoiAast
des Führers hat . die der Reichsaußenmimfter dem Duce

überbrachte . Die amilicke Verlautbarung ist aber auch tn

dieser Hinsicht vollkommen eindeutig . Sie betont erneut die

Entschlossenheit der beiden Länder , den Krieg mit aller

Kraft bis zu - m Endsieg fortzuIetzen . Damit ist

für die Engländer erneut der Beweis erbracht , wenn es

eines solchen Beweises überhaupt noch bedurft hatte , daß

alle ihre Hoffnungen durch Terrorangntie auf italienische

Städte und durch das nordafritontiche Unternehmen tn

Italien einen Schock hervorgentfen und so Italien aus dem

Kriege „ herauszuboxen
"

, gescheitert sind . Da außerdem dte

. .vollständige Solidarität
"

. mit 3apan uito

den übrigen Verbündeten betont wird , so muß diese Ver¬

lautbarung auf die Hoffnungen der tfetnbtoahtion nieder¬

schmetternd wirken . Man muß im Lager unserer ^ Gegner

vielmehr erneut fest stellen , daß .Deutschland unb Jia . ten ent¬

schlossen sind , alles für den Steg emzufetzen . . Es lll dabm

daß . wenn jetzt tm Osten dem holichewtittsthen Ansturm

eiter DaMm entgegengesetzt wird , diese Tatlache feinen

tz bietet , nun etwa die Hande tn den Schoß zu legen .

recht ihre Sache auch sein mag . Andererseits erstreckt sich das

Ziel unseres Kampfes nicht weiter als bis zur Sicherung unserer
Sicherheit , so daß wir nach dem Ablauf einer gemtften Zett nicht
wieder ohne Anlaß angegriffen werden können . Wir suhlen d,e

Beschränktheit unserer Kräfte , und deshalb haben wir uns nicht
in die mächtigen Kraftmesiungen der Großmächte , die wetter -

gehen als unsere Lage es erfordert , cinmnmcn • wollen . Unser
Volk sehnt sich natürlich nach Frieden wie jedes kriegführende
Volk nach jahrelangen Kämpfen . Aber wir sehen noch nicht Zeichen
der Beendigung unskres Krieges , weshalb auch weiterhin alle

unsere Kräfte angespannt werden müsien . Unser Kampf hat schwere
Oofer gefordert . Zehntausende von unseren besten Mannern

haben für das Vaterland ihr Leben geopfert oder find Invaliden

geworden . Etwa ein Zehntel von unserem Lande ist in Rumen
verwandelt worden . Diese Cofer verpflichten uns . alles zu tun .

um unserem Volke eine wirkliche Sicherheit zu ver,cha, | en .
Der gegenwärtige Augenblick fordert Wachsamkeit und Mut ,

Ovferwilligkeit und ein aufrichtiges Interesie für das Allgemein¬
gut . Voraussetzung des Erfolges ist , daß wir in allen Schlck -

salsstunden fest zusammendleiben . uns auseinander verlassen und

einander unterstützen Dabei müsien wir in unseren Anstrengungen
und Entscheidungen immer als Richtschnur nehmen das Recht , den

Vorteil und die Ehre des finnischen Volkes .

IPS Das Februar -Ergebnis im Kampf gegen die feindliche
Handelsschiffahrt , das der OKW .-Beticht vom 1 . März mit 576800
BRT angibt , ist um so bedeutsamer , als es in einer besonders
ungünstigen Jahreszeit erzielt wurde . Nicht nur , daß ■

die Wintermonate Januar und Februar an sich schon für die ll -

Boote und auch für die Luftwaffe besonders schwere Kampfbc

dingungen mit sich bringen , in diesem Jahre herrschten in den

Operationsgebieten heftige Stürme , die durch ungewöhn¬
lich starke Tiefs über dem Atlantik hervorgerufen wurden . Nun

ist es bekannt , daß die Möglichketten für die U -Boote , während
eines solchen Wetters zum erfolgreichen Einsatz zu gelangen , nur

gering sind . Wenn trotzdem die Erfolge der U -Boote im Februar
1943 um f a st 100 000 BRT . höher liegen als in der

gleichen Zeit des Vorjahres , dann ist dies der voll¬

gültige Beweis dafür , daß unsere U -Boote mit steigendem Erfolg
an die Gurgel des Feindes greifen .

'
Aber noch eine andere Beobachtung ist in diesem Zusammen¬

hänge wichtig Während im Februar 1942 66 Schiffe mit 448 400

Helsinki . 1. Marz . In feierlicher Sitzung des finnischen Reichs¬

tages erfolgte Montagmittag der Amtsantritts des

wiedergewahlten Staatspräsidenten Rytt . Rach

der Vereidigung auf die Verfassung richtete der Reichstagsvrasi -

dent an den Staatspräsidenten eine kurze Ansprache , tn der ei

u . a . erklärte , daß das finnische Volk tn Rytt einen Staatsmann

kennen gelernt habe , bet immer bis zum letzten sctnm : Vittcht

nachgekommen sei . Staatsvräfident Rytt habe etn S « schlösse -

nes Volk hinter sich , desien Weg fiat und sauber fet .

Staatspräsident Ryti führte sodann u . a . aus Der Krieg

wird fortgesetzt und erfordert die ganze Aufmerksamkeitz Er it llt

Finnland vor immer neue schwierige Entscheidungen . Unser Krieg

ist auch weiterhin derselbe Krieg , der am Ak. November 1939 be¬

gonnen hat . Wir verteidigen dabei unsere h o ^ Jten
Werte , unser Land , unsere Famjlien , unsere tfret -

, ficit , unsere Kultur und die Zukun , t unferes Vol .

k e s Nach unserer Aufsasiung hat jedes Volk , mich etn kleines ,

das Recht unb die Pflicht , falls es selbständig bleiben will , sich

gegen alle Angriffe zu verteidigen . Das Volk muß zu tck »elbst

Wi ? t habeT vielleicht entschlossener als irgend ein anderes

kleines Volk in diesen Jahren für unsere Selbständigkeit ge -

fämmt Falls wir das Nicht getan hatten , so wurden wir Nicht

mehr er,stieren Es ist nun einmal so daß in der Welt auch eine

aufgeklärte öffentliche Meinung leicht abstumvft und das Jnteresie

an ben Ländern und Volkern sich leicht verliert , die durch den

tjtgana der Verhältnisse Nicht ihr Dasein sichern könne » , fo ee *
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LRT . uetfenft wurden , davon allein 43 mit 279000 BRT . vor der
llS -amerikanischcn Küste , so wurden von den 82 Schiffen mit
545 300 BRT . , die im Februar 1943 von den ll -Booten versenkt
wurden , nur einige vor der amerikanischen Küste getroffen .
Daraus ergibt sich, daß der Schwerpunkt der ll -Boot -Tätig -
kcit in der Zwischenzeit sich von der amerikanischen
Küste weg verlagert hat . Diese Änderung des Kämpfein -
Mtzes wird noch deutlicher,wenn man eine andere Zahl zum Ber¬
gleich mit heranzieht Vom Januar bis Juli 1942 wurden vor der
Us - am - rikanischen Küste 480 Schiffe mit 2 999 600 BRT . versenkt ,
während in der gleichen Zeit im Atlantik nur 111 Schiffe mit
' 17 000 BRT . durch die Torpedos der deutschen U -Boote ereilt
wurden . Damals also lag der Schwerpunkt des deutschen U -Voots -
Einsatzes in deutlich sichtbarer Weste an der amerikanischen Ost -
lüste . Die Abwehr des Gegners war zu jener Zeit noch völlig un¬
ausgebildet , und dis U -Boote fanden eine reiche Beute auch noch
in den späteren Monaten , als auch an der amerikanischen Küste
Geleitzüge mit starker .Sicherung gebildet wurden .

Die Bilanz ist für den Feind außerordentlich ungünstig , denn
von den 448 000 BRT .; die im Februar vergangenen Jahres ver¬
senkt wurden , konnten allein fast 280 000 BRT . an der amerika¬
nischen Küste ohne wirksame Abwehr angegriffen und torpediert
werden . Im Monat Februar 1943 dagegen wurden fast 100 000
BRT . mehr als im gleichen Monat des Vorjahres versenkt , obwohl
überall die feindlichen Geleitzüge mit stärk st er Sicherung
fuhren und obwohl die denkbar schlechtesten Witterungs -
dedingungen in den Kampfgebieten des Atlantik herrschten . Aus
diesen Feststellungen geht eindeutig hervor , wieviel stärker die
Kampfkraft unserer Unterseeboote inzwischen geworden ist . Auch
di « dauernde Verstärkung der feindlichen Abwehrmaßnahmen durch
Flotte und Luftwaffe hat nickt hindern können , daß unsere Unter - ,
ieeboote unbeschadet der ungünstigen Witteruugsbedingungen
100 000 BRT . mehr zu den Fischen schicken konnten als im gleichen
Monat des Vorjahres . Das ist die wirkliche Bilanz des Untersee¬
bootkrieges , die durch keine Rechenkunststllcke der Gegenseite ver¬
schleiert werden kann .

Horthy 23 Jahre Reichsverweser
Budapest , 1. März . Anläßlich des 23 . Jahrestages der Wahl

Nikolaus von Horthy zum Reichsverwescr Ungarns gedenken
sämtliche Blatter in langen Artikeln der segensreichen Tätigkeit
des Reichsvcrwescrs .

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 1. März . Im Heer wurden befördert mit Wirkung

Bonrt . März :

zum Generalleutnant : Generalmajor Herr ( Traugott ) ,
mit Wirkung vom 1 . Januar 1943 : zum Generalleut¬
nant : Generalmajor von Lenski ; zum Generalmajor : Oberst Frei¬
herr von Broich , mit Wirkung vom 22 . Januar 1943 : zum General
der Artillerie : Generalleutnant Pfeffer : Zuni Generalleutnant :
Generalmajor Cramer , mit Wirkung vom 17 . Januar 1943 : zum
Generalleutnant : Generalmajor Schmidt ( Arthur ) , mit Wirkung
vom 27 . Januar 1943 : zum Generalmajor : Oberst Dipft -3ng .
Roske , mit Wirkung vom 28 . Januar 1943 : zum General der Ge¬
birgsjäger : Generalleutnant Lanz , mit Wirkung vom 1. Februar
1943 : zu Generalleutnanten : die Generalmajore Mikulicz , Hart -
niann (Walters , von Choltitz , zum Generalmajor : Oberst Wenck
(Walter ) , mit Wirkung vom 1. März 1943 : zum General der
Panzertruppe : Generalleutnant Breith : zu Generalleutnanten : die
Generalmajore Richter (Werners , von Tiringshofen ; zu General¬
majoren : die Obersten Hildebrandt ( Hans -Georg ) , Brehmer
(Walter ) , von Rost , Schlüter ( Robert ) , Graßmann , Ringe ( Hans ) ,
Richter (Wilhelms . Keiper . Wisielinck , Fretter -Pico , Elster
(Botho ) , Prinner , Spengler . Lütgcnhaus , Schocke . Eerok , Freiherr
von Baldenstein .

3n der Kriegsmarine

wurden befördert : mit Wirkung vom 1. Februar : zu Vizeadmiralen
die Konteradmirale Meisel , von Friedeburg , Rüge ; zum Konter¬
admiral Kapitän zur See Meendsen -Bahlkcn ; mit Wirkung vom
1. März 1943 : zu Admiralen : die Vizeadmirale Förster , Kummctz ,
Krancke ; zum Vizeadmiral Konteradmiral Kiescritzky ; zu Konter¬
admiralen die Kapitäne zur See Voß ( Hans -Erich ) , Rogge , ^ er
Kapitän zur See und Kommodore Ben . die Kapitäne zur Seo
Schulte , Moenting , Baltzer . Wagner ( Gerhard ) , Schubert , Eodt ;
zum Konteradmiral ( Jng . ) Kapitän zur See ( 3ng .) Thedsen .

In der Luftwaffe
mit Wirkung vom 1 . März 1943 : Es werden befördert : zum
Generalleutnant der Generalmajor Meister : zu Generalmajoren
der Oberst Punzert , die , Obersten im Generalftab Erdmann ,
Schmid , Rieckhoff . Plocher , Koller , Vorwald , Klcinrath , Nielsen ,
Kreipc . . '

Durchbruchsversuche der Sowjets gescheitert
Schwierige Wetter - und Geländeverhältnisse im Raum von Jsium

Aus dem Führerhauptquartier , 2 . März . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Südteil der Ostfront stand der gestrige Tag im Zeichen
« igenerGegenangriffe . ,

Kühne Angriffsuuternehmuuge » der deutschen Truppen am
unteren Kuban zerschlugen feindliche Kräftegruppen und
vereitelten Angrisssoorbereitungen .

Trotz schwieriger Weiter - und Gcländcverhältnisie wurden im
Raum von I s i ti m zahlreiche weitere Ortschaften genommen .
Einige versprengte Feindgruppen wurden vernichtet . Die Ge¬
fangenen - und Bentezahle » sind weiter im Steigen . Auf dem
Schlachtfeld wurde unter den zahlreichen Toten der Komman¬
dierende General des 25 . sowjetischen Panzerkorps , Generalmajor
P a w l o s s, aufgesundeu .

3m Kampfraum westlich Charkow bis nördlich
Drei und im Abschnitt südlich des Ilmensees scheiterten
auch em gestrigen Tage Vorstöße und Durchbruchsversuche des
Feindes unter hohen blutigen Berlusten .

Der Brückenkops von Demjansk , südöstlich des
Ilmensees , gegen den die Sowjets vierzehn Monate lang ver¬
geblich unter ungeheuren Menschen - und Materialverlusten an¬
rannten , wurden von den deutschen Truppen planmäßig geräumt .

Die seit langem vorbereitete Zurücknahme

der deutschen Linien erfolgte Schritt für Schritt , nachdem
sämtliches Gerät und alle Waffen rechtzeitig zurückgesührt waren .
Di « Räumung selbst vollzog sich . ohne Behinderung durch den
Gegner .

An der nord tunesisch « n Front machte » die deutsch -

italienischen Angrissstruppcn , wirksam unterstützt durch dir Luft¬
waffe , gestern weitere Fortschritte .

Die Luftwaffe griff Eisrnbahnzielc im feindlichen Hinterland ,
Bcrlade -Einrichtungcn und Schisfsliegeplätze in Sone mit gutem
Erfolg an . Deutsche Jäger - und Flakartillerie schoßen im Mittel¬
meerraum 11 feindliche Flugzeuge ab .

Britische Flugzeuge drangen in den gestrigen Nacht¬
stunden b i s B e r l i n vor und warfen Spreng - und Brand¬
bomben auf die Reichshauptstadt und Orte in der Umgebung . Es
entstanden Brand - und Sprengbomdenschäden ,in Wohnvierteln
und en öffentlichen Gebäuden . Die Bevölkerung hotte Verluste .
Einige feindlich « Flugz «uge griff «» mit vereinzelten Bomben¬
würfen westdeutsches Gebiet an . Durch Nachtjäger , Flak¬
artillerie der Luftwaffe , Marineartillerie und Borpostenboote
wurden 18 , zumeist viermotorige feindliche Flugzeug «
abgeschossen .

3m S ««g «bi «t westlich Norwegen wurde ein britischer
Zerstörer durch Bombenwurf beschädigt .

Der Stabschef besucht Verwundete
Serlitt , 1 . März . Der Stabschef der SA . , Viktor Lutze , be¬

suchte gemeinsam mit dorn Reichskriegsopserführer , SA .-Ober -

gruppenführer O b e r l i n d o b « r , die genesenden Verwundeten
des Regiments „ Felbherrnhalle

" im NSKOV .-Erholungsheirn
Ârontkämpferdank

^ in Zakopane . Der Stabschef sprach zu den
Männern und dankt » ihnen für ihren vorbildlichen Einsatz . An¬
schließend besichtigte der Stabschef das vorzügliche Erholungsheim
der NSKOV . und nahm an dem Kameradschaftsabend teil .

Tad eines Ritterkreuzträgers
Berlin , 1 . März . In einem Feldlazarett im Osten starb an

schwerer Krankheit , die er sich in treuer Pflichterfüllung zugezogen
hatte , Oberst Michael Bauer , Kommandeur eines bayerischen
Grenadier -Regiments , Inhaber des Ritterkreuzes des Eisernen
Kreuzes .

Oberst Michael Sauer hat das Ritterkreuz
' als Major und

Bataillonskommandeur für seine entschloßene Führung und her¬
vorragende Tapferkeit während der Äbwehrkämpfe im
Winter 19 41/42 erhalten . Insbesondere in den letzten
Dezembertagen 1941 gelang es ihm , durch unerschrockenen persön¬
lichen Einsatz und entschloßene Führung seines Bataillons die

drohende Einschließung seiner Division durch zahlenmäßig weit

überlegenen Feind zu verhindern .

Ich erwarte die mannhafte Kühnheit , das Übel fest ins

Auge zu fassen , es zu nötigen , standzuhalten , es ruhig , kalt ,
frei zu durchdringen und es auszulösen in seine Bestand -,
teile . Warum sollten wir uns scheuen vor dieser Klarheit ?

Das Übel wird durch die Unbekanntschaft damit nicht

kleiner , noch durch die Erkenntnis größer , aber es wird

nur heilbar durch die letztere . Joh . Gottlieb Fichte .

Die Bilanz der Februar - ttämpse an der Ostfront
Schwerer Aderlaß für die Bolschewist «» au M «» sch«n und Mat «rial

Berlin , 1. März . Die Februarkämpfe an der Ostfront
bedeuteten für die Bolschewisten einen schweren Aderl aß .
Außer den gemeldeten 1060 Panzern verlor der Feind Tausende
von schweren Waffen aller Art und Zehntausend « von Menschen .
Zuverlässige Schätzungen und Zählungen über die blutigen Ver¬
luste der Bolschewisten liegen nur aus Teilabschnitten vor , doch
laßen diese Zahlen Rückschlüße auf die anderen Frontgebiete zu .
Südöstlich des Ladogasees kostete den Feind sein ver¬
gebliches Anstürmen im Februar etwa 50000 Mann . 3m

Kampfgebiet von Diel wurden 30 000 und allein am Rord -
rand des Kuban -Brückenkopses im Eefechtsstreifen eines deutschen
Armeekorps 9710 gefallene Bolschewisten gezählt . Die Vernichtung
des 7 . sowjetischen Kaoalleriekorps im Donezgebiet und die Zer¬
trümmerung der sowjetischen Panzerarmee Popoff zwischen Donez
und Dnjepr , sowie die vergeblichen Massenangriffe des ^ eindes
am Mius , am Wolchow und im Jlmenseegebiet rißen ebenfalls
gewaltige Lücken in die Mannschaftsbeftände
der Sowjets . Hunderttausend « gefallener und verwundeter Bolsche¬
wisten liegen an den Schwerpunkten der Winrerschlacht im Kamps -

gelände , ohne daß der Feind die gesuchte Entscheidung herbeizu -

ftihren vermochte .
Am 28 . 2 . griffen die Sowjets den Kuban - Brucken -

ko p f von Süden und Norden her an . Der Versuch eines feind¬
lichen , mit Panzern hochbeladenen Schiffes , den Landungstruppen
Verstärkungen zu bringen , mißlang . Von unserer Artillerie zer¬
schossen , versank es in den Fluten des Schwarzen Meeres . Im ,
Norden des Brückenkopfes setzte der Feind mit drei « chutzen -

Brigaden seine Angriffs - und Umfaßungsoersuche fort . 3m Gegen -

iioß schneller Verbände , brachen sie ebenfalls blutig zusammen .
Während an der Mius - Stellung der lang erwartete

feindliche Angriff im Feuer unserer Truppen scheiterte , ver¬

nichteten Jagdkomurandos hinter der Front die letzten abgesplitter -
ten Reste des 7 . sowjetischen Earde -Kavallerie - Korps . Dabei siel
der Stellvertreter des gefangenen Kommandierenden Generals
Borriffow , der sowjetische Generalmajor Dudko , der sich mit sechs
Begleitern durchzuschlagen versuchte . 3n diesen Kämpfen um die

letzten Schlupfwinkel der Versprengten in Schachtanlagen und
Balkaz erbeuteten unser « Kampftrupps noch 12 Geschütze , 17

Granatwerfer , sieben Panzerabwehrkanonen , 292 Fahrzeuge , sowie
zahlreiches Gerät und machten an die 600 Bolschewisten nieder .

3m Raum Jsjum unterstützten Stillos, , Schlachtslugzeuge
und Zcrstörerverbände das Zerschlagen des feindlichen Wider¬
standes durck unsere weiter vordringenden Divisionen . Außer den
23 von Heerestruppen abgeschossenen Sowjelpanzern setzle die Luft¬
waffe durch Vollrreffer nock elf weitere außer Gefecht und ver¬
nichtete überdies acht Geschütze , mehrere Panzer - und Flieger¬
abwehrkanonen sowie über 160 Fahrzeuge . Eine thüringische
Panzerdivision hat in diesen Kämpfen während der letzten vier

Tage durch Aufbrechen feindlicher Ilmfaßungsflügcl und Ein¬

schließung starker sowjetischer Panzerverbände insgesamt 82 Panzer
und Panzerspähwagen , zehn Geschütze , 46 Pak , 30 Flak , 74

Maschinengewehre und 285 Kraftfahrzeuge zcrstürt oder erbeutet .

Ähnlich schwer waren die Verluste des Feindes südwestlich
Charkow . Hier schoßen die deutschen Truppen erneut 16 Sowjet¬
panzer ab , kesselten bei Gegenstößen motoristerie feindliche Kräfte
ein und drückten sie auf engstem Raum zusammen . Westlich und

nordwestlich Kursk , sowie im Abschnitt von Drei setzten unsere
Grenadiere den fortgesetzt angreifenden Bolschewisten erbitterten

Widerstand entgegen . Beim Scheitern eines viermal wieder¬
holten , von Panzern unterstützten Angriffs verlor der Feind 500
bis 600 Tote , und ebenso viel Gefallene blieben Bei der Abwehr
zweier sowjetischer Regimenter im Kampfgelände liegen . Deutsche
und ungarische Kampf - und Sturzkampfflugzeuge entlasteteten die
hart ringenden Heerestruppen . Sie griffen den Nachschub des
Feindes auf Bahnen und Straßen an und vernichteten über 100
Fahrzeuge , mehrere Panzer und viel rollendes Material . Durch
Volllreffer wurden Stützpunkte dem Erdboden gleichgemacht und

Materiallager in Brand gesetzt . Unsere Jäger sicherten den Luft¬
raum unh schoßen über der Südfront 17 Sowjetflugzeuge ab . Fünf
weitere wurden von der Luftwaffenflak zum Absturz gebracht .

Durch Geräuschkulisse getarnt
Erne . Pak schoß sechs bolschewistische Panzer ab

DNB ...... 1. März . ( PK .) Die Besatzung einer Panzer¬
abwehrkanone bekämpfte von einem Stützpunkt südostwärts des

Ilmensees sieben in Stellung gegangene « bolschewistische Panzer
und brachte mit wohlgezielten Schüßen sechs zur Strecke . Bei den

ungleichen Kämpfen standcn alle Vorteile , auch die des Geländes ,
auf sowjetischer Seite , doch wußten sich unsere Kanoiere zu helfen .
Sie griffen zu einem Täuschungsmanöver und ließen durch
Artillerie und Infanterie eine Geräuschkulisse legen , in deren
Schutz sie unerkannt einen Panzer nach dem anderen abschoßen .

Es war in den Nachmittagsstunden , als Motorengedröhn , das
immer näher rückte , die Männer des deutschen Stützpunftes in

höchste Gefechtsbereitschaft versetzte . Sie waren auch ohne panzer¬
brechende Waffen nimt gewillt , das Feld kampflos zu räumen .
Bald tauchten die stählernen Koloße am gegenüberliegenden
Waldrand auf , gingen weitere Sturmgeschütz « in Stellung und

nahmen die deutschen Kampfanlagen unter Feuer .
Sieben Panzer waren es ! Sechs „T 34 “ Unter Führung eines

52 Tonnen schweren Klim -Woroschilow I . In der sternlosen Nackt
und bei starkem Föhnwind wurde unter großen Schwierigkeiten
«ine Panzerabwehrkanone zum Stützpunkt vorgezogen . Ein ver¬
einzeltes Pakgeschütz , dazu fast noch deckungslos im freien Gelände ,

Krieg ins Blaus

Von Wilhelm Ackermann

3m Kreise Deutschlands und seiner eurovatichen Ver¬
bündeten bedarf es keiner Erörterungen über Sinn und

Ziel dieses Krieges , nachdem die volle , Erkenntnis der bol¬

schewistischen Gefahr auch dem langsamst Denkenden begren -

lich gemacht bat , worum es sich in diesem Kamm des Abend¬
landes gegen seinen Untergang handelt . , 2 ) te semetniamc
Bedrohung Aller aus dem Osten ' bat für die , Volker unseres
Erdteils die Lage vereinfacht , die Krtegszteltrage out dte

ganz primitive Formel der Selbstbehauptung gegen diesen
elementaren Ansturm gebracht . Die Probleme , aus denen

zunächst der Konflikt entstand , zu denen er sich dann im wet¬
teren Verlauf ausweitete : Die Rettung des Deutschtums tm

Osten vor dem größenwahnsinnigen polnischen Verntchtungs -

willen . die Sicherung unserer Nahrungssrelbeit int weiteren
Ostraum gegen die englische Aushungerungsabncht . schltetzltch
auch die schon deutlich sich abzeichnende Neuordnung Europas
in politischer und wirtschaftlicher Hinsicht , das alles tritt tn

seiner Erfüllung oder Anbahnung zurück hinter der nunmehr
allein beherrschenden Aufgabe der Verteidigung und

Sicherung des Kontinents . Wer alles andere Er¬
strebte und Notwendige wird erst in einem späteren Zeit¬
punkt wieder zu reden fein : und wenn in diesen .tagen eine
schweizer Zeitung in eigenbrödelnder Svietzburgerei erst
alle Einzelheiten künftiger europäischer Gestaltung festge¬
legt sehen möchte , ehe sie sich zu . einer Teilnahme an der

Verteidigung verstehen will , so spielt sie . die groteske Rolle
einen Innenarchitekten , der sich tiefsinnigen Betrachtungen
über die Ausgestaltung eines Raumes tm Erdgeschoß htn -

gibt . während über ihm bereits der Dachstuhl brennt .

Auf der Seite unserer Feinde freilich ist eine solche Ein¬
fachheit und Klarheit der Ziele ihres Krieges nicht vor¬
handen .

' Zwar sind in England die lange Zeit immer
wiederholten Forderungen nach klaren und eindeutigen For¬
mulierungen über den Zweck des Kampfes verstummt ,
und Erörterungen über die Gestaltung der Namkrtegsver -

hältnisie erschöpfen sich durchweg in Allgemeinbeiten und . in
Drohungen an die deutsche Adresse . Der Sauvtarunv tut
die Selbstbescheidung ist die Angst , durch eigene Erorieruv
gen die Bundesgenossen , vor allem die Vereinigte » Staaten
zu Kriegszieldefinitionen herauszufordern . die dem briti¬
schen Empfinden wenig bekömmlich sind und die bestehenden
Gegensätze der Interessen unliebsam unterstreichen
Die amerikanische Offenherzigkeit in diesem Punkte ist
ohnehin schon groß genug , wenn sie auch » »uerbtnas vor den
auftrumpfenden Ansprüchen Moskaus von der ursprünglich
ganzen , nunmehr auf die nur noch halbe Weltherrschaft . be¬

schränkt wird . Vor dem unverblümten bolschewistischen
Kriegsziel einer weitgehenden Revolutionierung Laben die
{» genannten großen Demokratien praktisch die « egel gc -

strichen . nicht zur Freude ihrer anderen Verbündeten .
Tschungking - Ebiua so gut wie der Emigrantenregierungen ,
die doch alle noch einmal eine Rolle spielen möchten , und
nicht nur als ..autonome " Sowjetrepubliken . In besonderem
Maße fühlen sich in dieser Beziehung die Clrauen der Polen
und Tschechen in London betroffen , und ..ihre innere Angst
und Unsicherheit verführt sie zu den lächerlichsten Dekla¬
mationen . So hat z . V . dieser Tage die polnische ..Regle ;
rung “ großmütg und feierlich versichert , sie habe keinerlei
Absichten einer Gebietserweiterung in östlicher Richtung
oder nach dem Schwarzen Meer hin , vielmehr begnüge sie
sich loyal mit der . .anerkannten Grundlage des Status von
1939 “ Der Obergenosse Stalin dürfte über diese , beruhi¬
gende Versicherung herzhaft gelacht haben , denn tm pau
feines Sieges wären die paar polnischen Sanbflumutnge
die letzten , die ihm irgendwelche Sorge » bereiten konnten
Welche Beachtung er ihnen entgegenbringt . Hat sich erst
jüngst gezeigt , als diese Zeitgenosien ihm eine Protestnote
zugeben ließen wegen der Einbürgerung , einiger hundert¬
tausend Polen in die Sowjetunion , die sich dort feit 1939
als Kriegsgefangene oder Flüchtlinge befinden . Der
Kreml ha ! darauf nicht einmal geantwortet : wahrscheinlich ,
weil er es für gleichgültig -Hält , ob diese Polen schon jetzt
oder nach der Bolschewisierung ihres eigenen Landes die
Staatsangehörigkeit wechseln . Eine Parallele zu . dieser
fowietisch -oolnischen Brüderlichkeit , nur tn umgekehrter
Richtung , bietet der Krach zwischen Moskau und der mgo -

slawischen Marionettenregierung . Ihr wirft der - Kreml
vor . daß ihr Bandenfübrer in Serbien , her Oberst Michailo -

wifsch . mehr nationalistische als kommunistische Tendenzen
verfolge , und er verlangt seine offizielle Desavouierung und
seine Ersetzung durch einen waschechten Vorkämpfer der
bolschewistischen Weltrevolution . Ein Zeichen , daß auch „die .
Herren , die eines Tages wieder tn Belgrad entziehen moch¬
ten . sich dort bereits dem sowjetischen Serrschaftsanwruck
gegenüberseben .

Es ist begreiflich , wenn kürzlich angesichts dieses
Wirrwarrs , widerstreitender Interessen ,
dieser allseitigen Zielunklarheit . dieser sich überkreuzenden
Forderungen und » Öffnungen im Kreise der Verbündeten
Churchill dringend geraten bat . doch nicht jetzt schon von
Kriegszielen zu sprechen , sondern wenigstens solange einig
zu bleiben , bis man überhaupt erst einmal den Sieg sicher
habe . Das mag gewiß nach Lage der Dinge im Grunde das
Vernünftigste fein : aber es hat andererseits eine zweifels¬
freie Schwächung der Kriegsmoral bei unteren Feinden zur
Folge . Denn es spornt gewiß nicht zu Höchstleistungen an .
wenn man nicht weiß , welches denn eigentlich der Zweck der
eigenen Anstrengung ist , und welchen Erfolg man von
ihr erwarten darf . Der Bolschewismus allerdings leidet
nicht unter dieser Unklarheit : er weiß genau , was er will ,
und er glaubt auch den Weg zur Verwirklichung zu kennen .
Er sieht ihn umso deutlicher vor sich , je mehr er in der Reihe
der Verbündeten an die erste Stelle rückt , infolge des Miß¬
verhältnisses zwischen seinem militärischen Kraftaufwand
und der diesbezüglichen Kümmerlichkeit der Anderen .
Hatte man bis vor kurzem den Eindruck , daß nach der völli¬
gen Abdrängung Englands in einen sehr bescheidenen
Hintergrund die Vereinigten Staaten die erste Geige nnt
Orchester unserer Gegner spielten , so ist ihre Abdankung zu¬
gunsten Moskaus inzwischen von Tag mi Tag deutlicher
sichtbar . Freilich paßt zu diesem Wandel der Dntge durch¬
aus die deutsche Zielsetzung , die tn dem Bolschewis¬
mus den Feind schlechthin erblickt . Ist erst einmal seine
Niederwerfung gelungen , und damit die Lebensgefahr von
Europa gebannt , so sind die Demokratien nicht mehr in der
Sage , militärisch und industriell gegen den alten Kontinent ,
gegen Deutschland und seine Verbündeten mit Aussicht aur
Erfolg anzutreten .

gegen sieben einaeschloßene schwere und schwerste Panzer , da »
würde eitlen ungleichen Kampf geben . Er konnte für die Kano¬
niere nur dann siegreich enden wenn die Bolschewisten die Gefahr
erst erkannte » , wenn es zu spat war , um die Pak im konzentrier¬
ten Feuer niederzuhalten . Mit Büchsenlicht des neuen Tages
nahm Artillerie die Panzer unter schwerstes Feuer und . die Grena¬
diere hagelten mft ihren Maschinengewehre » dazu , ringsum ezplo -
hielten die Granaten . Weithin schallte das helle Klingeln der
auf die Stahlplatten ausprallenden Granatsplitter und Jnfanteiie -

geschoße . Cs ist die Zeit für die Männer der Pak gekommen . In
diesem Höllenlärm sind ihre Abschüße nicht zu hören , um so stärker
ist die Wirkung . Schon find drei der Panzer bewegungsunfähig
geschossen , ohne daß dcks weitauseinandergezogene Rudel csi be¬
merkt . Erst als neue Treffer des unsichtbaren Gegners die vier
bis fünf Panzer in Flammen aufgehen laßen , werden die beiden
lebten stutzig und suchen ihr Hell in der Flucht . Doch nur ein ein¬
ziger entkommt , den anderen ereilt sein Schicksal , noch bevor er im
dichten Unterholz verschwindet . Kriegsberichter Hermann Glaser
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Läutet

Deutschland , erwache !

' M MMtM -

ir

noch ficutc rWunsmctfenBe ätctl etc tagen tn tijien Stellung ihres Hauses und den damit verbundenen
lichften Paragraphen aus . daß die Mr glreder der F ° mM - ndes ^ r

£
^ nta ^ " CTEagen '

beinuSt find , so lieben sie dennoch

Mie ^ MttgliL d7r Familienstchgegensettig Äai und ^ inen Aufwand . 3n einem jedoch machen sie eine charakterrstrtche

di « Glocken von Turm zu Turm !
di « Männer , die Greis « , die Buben ,

Läutet
Läutet
Läutet
Läutet

Ausnahme Der Park , der die Residenz des Hauptes der Ero8 -

familie Mitsui umgibt , iit mit besonderer Hingabe angelegt und

fleDhe8t
'

Teppichartige Rasen unter weitausladenden Baumen .

Steingärten , tleine Schreine , Teebäuschen und Pavillons bilden

zusammen mit der übrigen Umgebung ein harmonisches Ganze .

Auch die Schönheit der Besitzungen der über das ganze Land ver¬

streuten übrigen Familien wird «mmer wreder ^ geruhnl . . In der

Stille der Natur holt sich der lavanrfchc wrensch Kraft und

Svannungsoermögen für den Alltag des Berufslebens , der aro6 =

Kaufmann und auch der Arbeiter . .
Die Familie Mitsui t |t nach laoairischer Auffasiung eine

metaphysische Familie , sie ist von ewigem Fortbestand , wre auch
der Reichtum des Sauses stets dem Lande verblieb . A - Muller

* Das siebente ZyNus -Konrert . Infolge Erkrankung des Gene¬

ralmusikdirektors Earl Schuricht leitet Musikdirektor August D o g l

das Zyklus - Konzert am kommenden <mitag . - ollst , !t der bekannte

Berliner Violinvirtuose Siegfried Borries , der das Sbtoltn -

lonzert in v -dur von Mozart spielen wird . An Orchesterwerken
kommen : Hans Pfktzners „Sinfonie für grohes Orchester - . „An die

Freunde " und Franz Schuberts siebente Sinfonie in C =bur , u

Gehör .

Sturm , brich los !
"3n der Proklamation zum Parteigründungstag spricht

der Führer von dem „Sturmlied unseres unvergeblichen ,
alten , getreuen Dietrich Eckart " , desien vollständiger Text
folgendermaßen ' lautet :
Sturm , Sturm , Sturm !
Läutet die Glocken von Turm iu Turm !
Läutet , dab Funken ru sprühen beginnen
Judas erscheint , das Reich ur gewinnen :
Läutet , das blutig die Selle sich täten ,
Rings lauter Brennen und Martern und Toten .
Läutet Sturm , dab die Erde sich bäumt
Unter dem Donner der rettenden Rache ,
Wehe dem Lolk , das heute noch träumt ,
Deutschland , erwach « !

Sturm , Sturm , Sturm !

mähen auf japanisch übersetzt .
Die Beherrscher dieses Riesenkonzerns , die Mitglieder der

Familie Mitsui selbst , lieben den einfachen Lebensstil , der m

Japan im Grundprinzip gesehen keine wesentlichen llnier >chledi .

zwischen arm und reich kennt , wie dies etwa im Westen ober in

Amerika der Fall ist . Wenn sich die Mitstil quch durchaus der be -
— - - - - — w *■— 1 bannt verbundenen

5n der Beratungsstelle

Es herrscht Hochbetrieb . Die Eingansstür zum Arbeitsamt

bleibt in ständiger Schwingung , es ist ein ununterbrochenes Kom¬

men und Gehen . In den Fluren , auf den Treppen eilen und

stehen Menschen , hauptsächlich Frauen und Mädchen . Vor den ein¬

zelnen , bezeichneten Türen machen sie Halt , nehmen Platz auf den

bereitstehenden Stühlen und Bänken , und die Organttatton der

zeitlich eingeteilten Vorladungen klappt so gut , dab ein längeres

Warten meist nicht erforderlich ist . Seltsam , man spürt irgendwie

sofort , daß ein Gemeinsames , ein Gleichartiges hier Menschen vln -

dendes Glied ist : Aufrus zum Arbeitseinsatz inner -

halbderKriegswirtschaft .

Unter diesem Zeichen stehen diese arbeitsreichen Wochen in den

Abteilungen des zusätzlichen Fraueneinsatzes . und man kann na )

Wer sind nun die Mitsui ?

Mit berechtigtem Stolz weisen die Mitglieder der Familien

daraufhin , dab der Stammbaum aus eine d « ältesten unb BOt-

nehmsten Sippen Japans , die Fuiiwaras . zuruckzutuhren ' st. Die

Fujiwara - wiederum sind der Ansicht , von den Gottern abru .

stammen Ahne ist die Stzinto -Eottbeii Ame - no Koyane -no -Mikow .

Bemerkenswert ist auch , datz die Familie , feit etn Vorfahre den

Namen Mitsui annahm , diesen Namen stets beibehielt . InJavan

sind Namenänderungen tm allgemeinen nicht ungebräuchlich Du -

Anordnungen , die ein Vorfahre . Sachirober - MlisUi . insefinem

Testament von 1694 hinterlieb , besitzen infolge der - dnurchitgen

Derebrung . die dem Ahnen im >htn ^ rstr,chen Japan gesollt wird ,

noch heute richtungweisende Kraft . Sie lagen tn ihren hanpiiach -
. 1 .. . v .. . < . m St«?, VI?«4/>f♦ a■* Sa * t ITbtt nPt

. . . . « „ „ Manf am Mittwoch bringt an bemerkenswerten

äXeWÄ Die NEende Leinwand . A Z -

Ube^ L ° ^ un ^°
Me

"
er : AllöMrÄa ^ isLe Olchester - und Kamme ^

musik 20 .15 Uhr „ Klingendes Erbe ^ u . a . Mozart , „ 1 Ahr Bunte .

— Kurt Hielscher . der Meistervhotogravh und Meisterredner

spricht am 9 . Mürz nicht (wie gestern angegeben ) im Kurhaus ,

sondern in der Aul - der Schule am Bosevlotz .

_ Stillgeld bis zur 26 . Woche . Rach einem Erlab des
^

Reichs¬

arbeitsministers an die Krankenversicherungstrager ist den berech

^ rnittTTPnQncßhötisen der Dersiche ^len , solange fte lltllen -

Aillaeld über
E

Woche nach der Niederkunft , hinaus bis

ûm Ablauf der 26 . Woche als Mehrleistung »u gewahren Die .

Regelung , die auch für laufende Fälle « ilt , tritt am 1 . Mars n

Kraft Ferner wird bestimmt , das die Satzung für das tägige
Wochengeld

"
und Stillgeld,auch einen , festen vom Krankengeld un -

abhäugigen Betrag als
^

Höch ^ ettag
^

festsetzet ^ ann
^ ^ ^ ^ ^ E ^ ^ ,

Konzert im Rur $ aus

Das ASonnementskonzert am Montagabend Eurde von zwei

Mainzer die HÄ ^ Hem .

Erglüh - urgew - nenem
^

Zusammenspiel den ^ ° rern eine Stunde

der Anregung und Unterhaltung boten und das abwechslungsreiche

Programm mit Stücken teils kammermusikali chen Eeprages . ieils

virtuoser Art ausgestattet hatten . Bei der Wiedergabe erw es sich

Mari J -agschitz als sattelfeste Geigerin , bte bte Technik von

rortirhretf und Bogen in allen ihren Abarten Mit spielender Leich -

tta eit b ^ errschk über eiE männlichen , klangbeseelten Ton und

einen in die Tiefe bringendes , warm und lebensvoll gestaltetes
Ausdrucksvermögen verfügt . In

Jh ? ° us ^
mnr ebenfalls eine ausgezeichnete Pianistin zur Steue . , ' pr aus

aefüttte « technisches Rüstzeug und ihre uttvrunglich sonnende

Musikalität stellt sie ganz in den Dienst ihrer Aufgabe . Als Sohem

leistung bot das Programm das Rondo brillant op . 70 von <rran ^
Schubert ein überaus sprühendes und glanzvolles Vetttragsitue

für technisch wie geistig durchgebildete Interpreten . Durch das

Werk seht ein Melodieschwellen und -auellen . wre es nur « chubert

einen mnr Vier bekannte Stücke (Ave Mana : Moment musical .

Reigen : Ballettmusik aus „Rosamunde
" ) von dem gleichen Kompo¬

nisten fü ? Violine und Klavier wirksam bearbeitet , sprachen auch
"
m neuen Gewände unmittelbar an . Durch seine , m nationalen

Volkstum wurzelnde Melodiefreudigkeid und leicht verstandl ' chke

Faktur nahm die Somttilie in O -dur von Dvorak , von den beiden

Künstlerinnen feinsinnig musiziert , das Ohr gefangen . In desien

Humoreske" "
in der Serenas . von Dtdla und bewnders m dem

rnlebt gespielten Czardas „Seire Kati von Hubay hatte Sie

Geigerin besondere Gelegenheit , ihre rein virtuosen Qualitäten ' N

hellstem Lichte erstrahlen ZU lassen . Die Zuhörer zollten allen » vr
^

trägen lebhafte Anerkennung . irr ' « Pem

Gänsekiel und Fullfeder
Rembrandt hat es für seiner würdig gehalten , einen Schreib -

lehrcr und -meister zu malen in dem Augenblick , wo er die Eanfe -

feder ansvitzt . Die meisten Betrachter aus dem Zeitalter der otull -

feder wissen mit der Gebärde dieses Herrir Covvenol nichfs anzu -

i rangen , wo er seine behutsame Tätigkeit leise unterbricht und

nachdenklich vor sich hinschaut , innerlich schon beschäftigt mit dem ,
was er aus dem bereiten Pavier hervorbtrngen will oder soll . —

Roch mein Großvater hat vor tteutuig Jahren mit der Gänsefeder
das ABC . gelernt und schrieb bis in seine alten Tage eine schone
flüsiige Sand wie fast alle mit dem Kiel geschulten Menschen .
Heute ist eine schöne und dabei flotte Hand ein seltener und kost¬
barer Fund , und die Nachfahren Covvenol - brüten kummervoll
über die allein richtige und erfolgreiche Lehrweise des schreibens
und Schaffens und schaffens doch nicht . . . . ,

Ehedem war das Schreiben eine Kunfi , eine kleine , aber

immerhin . Wer schrieb , tat es mit einer leise gehobenen Stimmung ;

er zog vorher seinem Gemüt gleichsam einen besseren 3^P<£ an , und

ein wohlgeschtiebenes Briefchen erfreute ihn selber nicht minder ,
wie es bezweckte , beim Empfänger einen wohlgefälligen Eindruck

iu machen . Jene umständlichen , uns geschroben scheinenden An¬

reden . die man einst voranschickte , waren keineswegs alherner
Zierrat einer schwülstigen Zeit , sondern die Gelegenheit , ein ge¬
fälliges Liniensviel und Schnörkelwerk erklingen zu lasten , dessen
Ausführung wie Betrachtung einige Zeit kostete . Der armselige
Gemeindeschreiber hatte doch Gelegenheit , ein klein wenig Anmut
und Reichtum in sein wüstentrockenes Tun zu legen — nut Hilfe
seiner Feder . Mit der Schreibmaschine geht das nicht . Deshalb
ich- uen die Kanzlisten Svitzwegs so viel zusriedener drein als die

gegenwärtigen . „ ,
Zum Schreiben von einst gehörte die Zurichtung des Werk¬

zeugs , die Auswahl des Kiels , der Spitzeschnitt , die Spaltung ;

das so geschaffene Werkzeug war in ganz underm Sinne hand¬
gerecht als die gestanzte Stahlfeder ; zwischen dem Werkzeug und

seinem Benutzer stand noch nicht die Fabrik . Es gab sehr viele

Leute , die nicht schreiben konnten , minder weil sie es nicht gelernt ,

sondern weil sie nicht die Gabe des Schreibens , des rechten Um¬

gangs mit dem Gänsekiel hatten . Seitdem des Stahlfedern gibt ,

scheitert keiner am Federschneiden ; er lernt schreiben , und es ' st¬

auch danach . Wer mit dem Gänsekiel schrieb , überlegte , der Nach¬

fahr schreibt unüberlegt . Der frühere Schreiber schrieb einen Stil ,

wörtlich : einen Schreibstift ; bet heutige weih überhaupt nicht , was
Stil ist ; er schreibt Hackfleisch und nennt bas sachlich .

Die Füllfeder ist die technisch vollkommenste Vereinfachung des

Werkzeugs . Wir haben nicht einmal mehr wie in der Stahlfeder -

zeit die Möglichkeit , zwischen roten , grünen oder blauen , dicken und

dünnen , schweren und leichten Haltern Ml wählen . Die Füllhalter
gleichen üch wie ein Filmballettbein dem andern . Wir brauchen

nicht mehr einzutustken , dah heißt , die kleinen Pausen fallen weg .

in die sich eine wDtn auch noch so kurze Besinnung einschieben
konnte Wir tauen nicht mehr an der Feder , wir schreiben am

laufenden Tintenbande . Das Werkzeug ist von nahezu unbegrenzter

Dauerhaftigkeit ; wir verlieren keine Zeit mehr mit Feberschneiden ,

nicht einmal mit Federwischen . Wir können schreiben , » te etn auf¬

gedrehter Wasserhahn läuft ; was erscheint , ' st meist Waller ,

Röhrenwaster . Die Füllfeder erzwingt durch ihre Gleichförmigkeit
eine genormte Hand , eine labbrige , nicht dicke nuhl dünne , nicht

spitze nicht runde , spannungslose vordergründige S - ndschrnt . Hinter

der genormten Feder und der genormten Sand entwickelt sich bte

genormte Seele . Ein künftiger Rembrandt wird nicht versucht sein ,
einen seine Füllfeder füllenden Zeitgenosien zu malen , denn das

schlechthin Gleichgültige bedarf keiner Darstellung Sialmar Kutzleb

Das HanöalsHaus Mitsui
Sa » größte Unternehmen des Ostens

Die abendländische Wirtschaftsgeschichte kennt eine Reihe

großer Handelshäuser in Vergangenheit und Jetztzeit , so' .uns

Deutschen besonders gegenwärtig die Fugger und Welser . Augs¬

burger Handelshäuser von weltumfastender Bedeutung . In der

Blütezeit standen an der Svitze dieser Häuser Manner von wahr -

haft königlichem Weitblick , deren Interest « sich den verschiedensten
Gebieten ruwandte . So nicht zuletzt sozialen Maßnahmen , wie die

Fuggerei " , eine noch heute im Stadtkern Augsburg bestehende
Arbeiterstedlung . lehrt . Trotz allem gehören ihre Taten und Werke

heute der Vergangenheit an .

Gaur anders verhält es sich mit dem größten Handelshaus des

Fernen Ostens , dem Saus Mitsui , desien Bedeutung und Geschichte
ein aufschlußreicher Aufsatz von Heinrich W e n ä tn bei oertschrift

.Die Welt als Geschichte " (W . Kohlhammer -Verlag ,

Stuttgart ) eingehend erläutert , dem wir Einzelheiten unseres Be -

richtes entnehmen . Das Handelshaus Mitsui . Zeitgenosse der

Fugger und Welser , entstand im 16 . Jahrhundert und entwickelte

sich in einem stetigen Aufstieg zu selten universeller Große . Heute
>st der Mitsui - Konzern das bedeutendste Handelsunternehmen tm

ganzen Fernen Osten . Die Hauptgebieie sind : Bergbau , Mafchtnen - .

Chemie - , Textil - , Zellstoff - , Pavier - unb Zementtndustite . Schiffs¬
bau und Schiffahrt . Der Konzern kontrolliert nicht weniger als etn

Fünftel des gesamten iavanifchen Wtrticha .ftskaptials und hat

ferner , dank der Eigenart der fapantschen WirtschastsstriUtnr mehr

als ein Drittel des javanischen Ein - und Ausfuhrsinder Hand
^

Er ist im Besitz einer eigenen Bank , der Mitsui -Bank , die nach
"

dem Javan -Sandbuch ( 1941 ) über ein Kapital von 190 Millionen

Yen verfügt . Die Mitsui ® omct Katsha sMitsul -Miengesellschast ) .

bte zentrale Dachgesellschaft , die ursprünglich mit einem Kapital

von 50 Millionen Yen gegründet wurde , ist heute mit 300

Millionen kapitalisiert . Die Gesellschaften , bte Mitsui Eomet

birekt unb indirekt kontrolliert , repräsentieren nach den Angaben

der Mitsui von 1938 ein eingezahltes Kapital von 654 744 000 Ben ,

iebod ) ist der wirkliche Wert all dieser Gesellschaften hoher , als der

der eingezahlten Kapitalien . Nahem 100 000 Javaner ve ^ tmten

mittel - und unmittelbar ihren Lebensunterhalt durch bte Mitsui -

unternehmungen .

des Fraueneinsatzes

SU fet, —

Mt.
f

Erfüllte Ä ”
einzelnen deutschen Menschen , der

zelnen deutschen Frau tragen bet zum totalen sieg . Es w rd

darum vor allem der d e st e E i n s atz einer ' An -rrau mtt ihr

besprochen und nachgevrüft . Korverltche unb geistige Beschaffern

heit , . Vorkenntnisie und Fähigkeiten finden Berücksichtigung . Auch

Wünschen nach bestimmter Beschäftigungsart innerhalb der Kriegs

Wichtigkeit kommt man nach , soweit dies möglich . Es « ttd selbst ,

verständlich die jeweils besondere Lage der lanuliaren Berhalt -

nisie erörtert und ein verständnisvoller Ranchlag zur guten

Lö ung einer im Augenblick noch schwierig eMe ' nenden Frag

erteilt . Im Laufe eines kurzen Gesprächs mtt dem beratenden

krauen die alle bewährte Fachkräfte sind und mit Menschen -

führung vertraut , stellt sich rasch das notwendige Vertrauen her .

bas hi einet ; solchen Angelegenheit von größtem Wert ist .

Manchmal gilt es auch . Vorurteile zu beseitigen , unnötige

Besorgnis , u zerstreuen und dies merkwürdigerweile vor allem

gegenüber dem Einsatz in einen ^ abrrkbelrieb .

Was Zehntausende von Frauen bereits seit Jahr und '-tag

am Platz der eingezogenen Männer tun , das können Sie doch

auch Frau D .
" . sagt die Berufsberaterin freundlich . ,,2ch weiß ,

daß Sie es können . Sie sind gesund und jung . Ihr 9J£ann brau -

fcen wird stolz auf Sie sein , wenn er es hort . Wir alle sind stolz

auf bte guten Arbeitsleistungen unserer Kanteradinnem Mo , ich

denke , wir . versuchen es ruhig einmal . Sie werden I^ch sicher g

einleben “ — Angegebene Krankheiten , körperliche Schaden wer¬

den sorgfältig nachgevrüft durch Untersuchung bet den Vertrauens¬
ärztendrnin die Gestindheit der deutschen Mütter unb Mädchen

teil nicht gefährdet werden , und keine Frau darf und wird uber -

antrengt seit
"

Jedoch : - Drückebergerei etwa . die

gibt es nicht . Da wurde fest zugevackt .

Kommt eiste alte Dame von 65 Jahren ms J immer . _ Sie

möchte helfen , irgend etwas . Man wird sie doch noch gebrau¬

chen können __ 9 Selbstverständlich , mit Freuden . Und nach kurzem

Geforäch in dem man erfährt , daß sie fetzt allein steht , zwei Sohne

im Felde hat , geht ste glücklich mit ihrem Zuteilungsbescheid für

Mchte Halbtagsarbeit in kleinem Fabrikbetrieb zu der für d, «

einzelnen Zuweisungen zuständigen Sachbearbeiterin , em Paar -

IÜrehHunge Frau meldet sich bescheiden . Es hält sie nicht zu

Haur Dtt
"

Kinder , drei und fünf . Jahre , wenn Re aus . bem

Kindergarten Heimkommen , können ja auch von der (jronmuttc

den Rest des Tages betreut werden . . Das kann d . e noch . Sie

aber will kriegswichtige Arbeit tun , letzt , wo es auch auf j e d i

Frauenkraft ankomme .

Die Frau eines höheren Beamten . 53 2ahre , stellt stch frei ''

mislia xur Neriügung . und da sie besonders nach der volksgemein -

gastlich verbinden Arbeit in einer Fabrik fragt reiht man

tio ein irr die Reihe der tapferen , fleißigen , beutschbewußteti

Frauen , die schlicht und still in den Fabriken werken . Übermorgen

Wit
ein Heines

"
alles Frauchen fragt nach Heimarbeit . Nähen

ÄATÄ ’ ÄÄv
'

t
,

Wenn euch Schwächlinge mit lauen und dummen Reden H-m -

men dann sHaui auf den Führer und richtet euch an
^

ferner

Größe auf .“

etn Falt wird Aus tu Auge geltärl

Ehre
" , das ist das Grundwort bei jedem A^ ° itsetnsast

Es steht als Motto im Seratungsitmmei des Wiesbadener

Arbeitsamts . Es erleichter ^ manch
^
es

^
D

^
ofer .

^

nicht genug wundern , wie glatt und reibungslos , wie verfonlich

und höflich die Arbeit der Beratung vor sich seht . Leder etn

zelti e Fall wird ruhig und sachlich in allen wichtigen P unkte n

durch gesprochen und jede Vorgeladene . - und iede aufge¬

rufen - Frau wird persönlich vorgeladen , — wird unbedingt den

Eindruck gewinnen , daß ihr Anteilnahme und Cierechtlgkelt wider -

fährt . Das ist auch notwendig , denn der Einsatz bringt für die

mellten Frauen , darüber wollen wir uns ganz klar sein , eine

einschneidende und anfangs oft nicht licht getragene Änderung

ihres Samen bisherigen Lebens .

Nachdem die Stöße Der eingegangenen ausgejiillten ttrase -

oefiditet , gingen die Vorladungen heraus , und es hat Jemen
Ä ohne bieie b ' w vorher zu kommen , in der Hoffnung , damit

äoendwelche Vorteile zu erreichen ober besondere Wunsche anzu -

Sr werbe den Arbeitsplan stören . Jede kommt schon

dram
^"

° ine wird
"

vergessen ! Etwa . 6000 Einsätze wurden rm Är -

beitsamt Wiesbaden bereits bearbeitet , unb viele Tausend werden

folgen .
Wir sitzen in einem , der freundlich -hellen Beratungsraume

und erleben über längere Zeit hinaus den Gang der Eeivrache .

Tat unterstützen sollen , damit keine Fehler begangen toerden .

Mit llbeltätern solle der Familienrat ^
entsprechend verfahre » .

Dann , dab die Mitglieder der Familien bte Gotter verehren , dem

Kaiser bienen , bas Land lieben

*

* unb ihrer Untertanenvslicht ge¬

nügen sollen . Weiter bestimmte bieser kluge unb Eanssehenbe

Ahne , baß bie Familie aus sechs Sauvtfam ' lien bestehen wlle . zu

benen im Laufe der Zeit fünf Kebenfamilten tarnen , » ur alle

diese Familien gilt als oberste rechtliche Instanz der Famillenrat ,

beruhend auf bei Jbee bes vorerwähnten Testatnents . der lerne

Erunblage in bei 1910 geschaffenen Fatnilienveifassung hat .

Bindend für di - Familie Mitsui ist die göttliche Ver¬

ehr u n g d e s Kaisers , dem di « Mitglieder des Sauses , selbst

in kritischsten Augenblicken , stets unerschütterlich die Treue hielten .

Nicht zuletzt diese verläßliche Treue dürfte es gemeien sein , bte

mitbeftimmenb war an Glanz unb Aufstieg bes Kaufes . Cb bte

heutigen Mitglieder bei Familie , als Kmbet cmes auTgeflaitert

Zeitalteis , geneigt sind , bei Heiligkeit dieses Mythos Glauben ZU

schenken , mag dahingestellt sein . Wesentlich ist , baß iw Vergangen¬

heit unb Gegenwart das Saus bet Mitsui im Hinblick auf biefen

Mythos nicht nur glaubte , sondern handelte und stets bte Erfor¬

dernisse der jeweiligen Lage erkannte . So — enticheidend tn bei

Geschichte bet Familie - unterstützte eaburojute Mitsui . Smtvi

des Saufes Mitsui in Kioto , in für das Kaiserhaus seht ent -

scheidungsvollet Stunde , seinen Heitscher .

Es war dies , als das Tokugawa Shogunat im Seacmber 1867

zuf Ende ging unb bei sechszehniährige . Knabe . Mutfuhtto , Ivater

Japans berühmtestet Setrfchei , der Erotze Mein , den Throni be -

tiat . Eines feiner ersten Regierungsgefchafte war d, « Unt - rZeich
^

nung eines Edikts , bas nach siebenhundert Jahren den Kaller

wieder zum alleiniegterenden Staatsoberhaupt machte . Dre Kasien

der neuen Regierung aber waren leer . Hier trat nun Saburofule

Mitsui in Erscheinung . Er wurde Zum Regierungskommifiar er ,

nannt , mit dem Auflrag , Geld für die kaiserliche staatskasie auf¬

zunehmen . Zum Dank für biete Ehrung und als Zeichen seiner Er¬

gebenheit überreichte der Chef bet MitfUi -Gomei tn Ätoto bem

Kaiser ein „ kleines " Geschenk . Ein Kästchen aus wundervoll polier¬

tem Solz , mit einem Inhalt von 1000 ryo tn Silber unb Eolb .

Diese Schenkung wat nicht nur bas erste

„ Kontribution des Volkes " , sie leitete auch bte lange $ er tobe

finanzieller Dienste ein . ' bie bas Haus Mitsui der kai | erlichen

Regierung leistete .
Da bie Mitsui zwar traditionsgebunden und tm Uberkommc -

nen verankert , andererseits aber auch klug und real denkend waren ,

sahen sie sich alle die Errungenschaften und Erftt ^ >ungen der west¬

lichen Welt sehr genau an . Zu eigen machten sie sich nur bas , was

ihre Kultur und ben Aufbau des Konzerns bereichern konnte Das

neu erworbene aber blieb lein Fremdkörper , es wurde dem Orga¬

nismus des javanitchen Lebens eingeordnet , es wurde gewultr -

bie Schläfer aus ihren Stuben ,
bie Mädchen herunter die Stiegen .

______ bie Mütter hinweg von bett Wiegen .
Dröhnen soll ■sie unb gellen , bie Luft ,
Rase » , rasen im Donner bet Rache .
Läutet bie Toten aus ihrer Gruft .

PWW
WWW
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Die Lteuervorauszahlung am 10 . März 1943
Die Möglichkeit der Herabsetzung auf Antrag

bekanntlich die erste diesjährige Vorauszah -lmig auf die Einkommensteuer und den Kriegszu -
5“1 Einkommensteuer fällig . Die Sähe dieser Boraus -

rar ^ gelmähig nach dem Einkommensteuerbescheid2ahr 1941 , den die Steuerschuldner im Sommer 1942 er -Baifen haben . Hierin sind die zu leistenden Vorauszahlungen
hJ/S “ -18 san9 £» cben - Die am 10 . März fällige Vorauszahlungbetragt in der Regel der für das Jahr 1941 festgesetzten Ein¬
kommensteuer und Kriegssteuer .

1 1 5 n u

„ Die meisten Steuerschuldner werden inzwischen die Steuer -
lUr h “ s 2ahr 1942 sestgestellt oder jedenfalls - in « liber -

icht über die Einkünfte des vergangenen Jahres erlangt habenEs lagt sich wohl in allen Fällen übersehen , ob die Einkünfte de «
Jahres 1942 gegenüber denen des Jahres 1941 gestiegen oder ge -
unken sind und ob dementsprechend der Einkommen - und Kriegs -

fteuerbescheld 1942 einen höheren oder geringeren Steuerbetrag
aufwersen wird als derjenige für 1941 . Die Finanzämter haben
durch die Sleueranderungsverordnung die Befugnis erhalten , die
Vorauszahlungen der Steuer anzuvasien . die sich für den laufenden

Lferanlagungszeitraum voraussichtlich ergeben wird Die Er -
hohung oder Herabsetzung der Vorauszahlung ist nicht mehr da -
von abhängig , daß die künftige Steuer um bestimmte Mindest¬
betrage hoher oder niedriger ist als die zuletzt festgesetzte Steuer
Lie rrinanzamter sind im übrigen angewiesen , eine Erhöhung der
Vorauszahlungen nur in wirklich lohnenden Fällen zu fordern

Eine Erhöhung oder Herabsetzung der Vorauszahlungenkomnit nicht nur bei veränderten Einkommensvcrhaltnisien in Ve -
tracht . sondern auch dann , wenn die voraussichtlich für das Jahr1946 ZU zahlende Einkommensteuer nebst Kriegszuschlag aus
anderen Eründcn eine Veränderung nach oben oder unten er¬
fahrt . Diese Voraussetzungen sind vor allem oftmals bei Ver -
anderung d c s F a in i l i e n st a n d e s gegeben . Wenn der
Steuerfchuldner nach der letzten Steuerveranlagung geheiratet oder
ein Kind — vielleicht sogar mehrere Kinder — bekommen hat , sowird in den meisten Fällen auch bei gleichbleibendem Einkommen
eine erhebliche Senkung der , Steuer im Vergleich zu dem letzten
Steuerbescheid ( für 1941 ) erfolgen . In solchen Fällen wird eine
vcrabsetzung , möglicherweise sogar ein völliger Erlaß der am10 . Marz 1943 fälligen Vorauszahlung bewilligt werden müsien
.Anderseits kann auch die Steuer für das Jahr 1943 durch Fort¬
fall steuerlicher Vergünstigungen , z. B . durch Tod oder Eintritt
» er Volliährlichkeit von Kindern . Wegfall der llnterhaltslcistungan bedürftige Angehörige usw . voraussichtlich höher sein als die

für das Jahr 1941 festgesetzte Steuer . Alsdann wird das FiNanz -
anit u . kl . auch bei gleichbleibendem Einkommen eine Erhöhung
der Vorauszahlungen für das laufende Kalenderjahr verlangen .

Die Herabsetzung der Vorauszahlungen erfolgt regelmäßig nur
auf Antrag des Steuerschuldners . Die zur Begründung des
Antrages vorgebrachten Behauptungen sind glaubhaft zu machen ,
ein exakter Nachweis ist nicht erforderlich . Wenn die Herabsetzung
der Vorauszahlungen vom Finanzamt abgelehnt werden sollte , so
steht die Beschwerde an den Oberfinanzvräsidenten offen .

Bis zum 10 . März 1943 mutz die nächste Einkommensteuer -
Vorauszohlung erfolgen . Die Zahlung kann sowohl in bar am
Schalter der Finanzkasse geschehen als auch durch Scheck oder llb - r -
weisung . Als Zahlungstag gilt bei Barzahlung der Tag , an wel¬
chem die Einzahlung bei der Finanzkasse erfolgt . Werden Zah¬
lungsmittel ( Bargeld oder auch . Schecks ) übersandt , so ist der Tag
des Eingangs beim Finanzamt matzgebend . Bei Zahlung durch
Zählkarte oder Postanweisung ist der Tag des Stemvelabdrucks der
Aufgabepostanstalt entscheidend . Bei Postschecküberweisung kommt
es auf den Tagesstempelabdruck des Postscheckamts an . Es ge¬
nügt also nicht , daß am letzten Tage der Dorauszahlungsfrist ein
llberweisungssormular zum Postscheckamt gesandt wird , weil erst am
folgenden Tage oder auch noch später die Abstempelung erfolgt .
Wird die Vorauszahlung nicht pünktlich geleistet , so ist ein
Säumniszuschlag von 2 % verwirkt , wenn die Vorauszah¬
lung mindestens 100 MM beträgt , Falls ein Steuerschuldner aus
besonderen Eründen die Vorauszahlung nicht pünktlich leisten
kann , so empfiehlt es sich, vor dem Zahlungstermin einen Etun -
dungsantrag zu stellen . Wenn die Vorauszahlung nicht pünktlich ge¬
leistet wird , ohne dab rechtzeitig ein Stundungsantrag gestellt war , io
wird zweckmäßig der Säumniszuschlag sogleich mit der Voraus¬
zahlung überwiesen , damit nicht eine nochmalige besondere Zah¬
lung des Zuschlags erforderlich wird . Ist allerdings die recht¬
zeitige Leistung der Vorauszahlung ohne Verschulden unterblie -

infolge von Klankheit oder durch Einberufung von Ar -
deitskrasten , so kann auch nachträglich ein Erlatz des Säumnis¬
zuschlags bewilligt werden . Gehen beim Finanzamt die Voraus¬
zahlungen nicht rechtzeitig ein , so wird vom Finanzamt die Vor -
auszahlung im « chätzungswege festgesetzt und beigetrieben . Hier -
durch entstehen natürlich weitere Kosten und vor allem auchunnötige Arbeit , die jeder Steuerschuldner sich und dem Finanz¬amt ersparen sollte .

Es ist übrigens nicht erwünscht , datz die Vorauszahlung mit
einem besonderen Begleitschreiben an das Finanzamt gesandt wird ,da hierdurch nur eine Paviervergeudung und ein unnützer Arbeits¬
aufwand entsteht . Es genügt , wenn auf dem Zahlungsabschnitt die
Steuernummer . angegeben wird mit dem Vermerk „ Einkommen¬
steuer -Vorauszahlung 1. Quartal 1943 . “ Dr M

Frischkost liefert Bitamine
Kleine Vorsorge im Spätwinter

Seiet weih , datz in den Wochen zwischen Winter und Früh¬
ling die natürliche Ditaminzusuhr für den Körper geringer ist , als
im Sommer . Herbst und in den ersten Wintermonaten . Denn der
Vitamrngehalt der Frischgemüse , die den Winter über einge -
lagert werden , läßt allmählich nach . Um so wichtiger ist es , datz
ote Vitaminmengen , die in den frischen Wintergemüsen noch vor¬
handen sind , auch möglichst ausgenutzt und dem Körper dienstbar
gemacht werden .

Da durch jedes Kochen ein beträchtlicher Teil der im Frisch -
gemuse enthaltenen Vitäinine vernichtet wird , mutz gerade in den
« vatwinterwochen das Bestreben dahin gehen , wenigsteixs einen
Teil des Frischgemüfes als Rohkost zuzubereiten . Dazu bietet sich
für rede Hausfrau vielfache Gelegenheit , denn man kann eigent¬
lich ledes Wintergemüse als Frischkostsalat auf den Tisch bringen .
Dafür eignen sich nicht nur alle Kohlarten , sondern auch Mohr¬rüben , Lauch , Schikoree , Rettich . Rote Rüben . Sellerie usw . Sie
müssen allerdings sorgfältig zubereitet werden . Bei Weihkohl ,
Rotkohl und Wirsing zum Beisviel tut man gut daran , die glo¬
tzen Rivven aus den Kohlblättern zu entfernen , di - für Eemüse -
suvven verwendet werden können . Sind die Kohlblätter sehr hart ,
so wird der Kohl , nachdem er sehr fein geschnitten ist , längere
Zeit mit dem Fleischklopfer geklopft , damit dcks Kraut weich wird .
Sm allgemeinen ist esratjam . datz jede Hausfrau von der ihr zur
Verfügung stehenden Eemüsemenge wenigstens einen kleinen Teil
zurückILht und als Frischkost in Form von Salat auf den Tisch
bringt . Das ergibt an Tagen , an denen es mittags kein Ge¬
müse . sondern vielleicht Kartoffelgerichte , Eintopf ober Fleisch
tzibt , eine besonders schmackhafte Zugabe , ebenfalls kann die
Salatschüssel abends auf den Tisch kommen .

Wer solche winterlichen Salate weniger schätzt , kann auch auf
andere Weise den Bitamingehalt der Wintergemüse nutzbar
machen . Man tut das , indem vor dem Kochen des Gemüses etwa
der vierte Teil der Gemüsemenge zurückbehalten wird . Diese
Menge wird roh durch die Hackmaschine gedreht und dem fertigen
gekochten Gemüse ganz zuletzt roh untergemischt . Dadurch erzielt
man nicht nur eine geschmackliche Verbesserung des Eemüse -
gerichts , sondern zugleich eine Erhöhung des gesundheitlichen

Wertes .

— Hinweis . In der heutigen Ausgabe befindet sich em Er¬
latz des Reichsarbeitsministers tzb - r rechtzeitige Krankheitsmel¬
dung binnen , drei Tagen .

— Steuern nur bargeldlos . Viele Einzahlungsvflichtige
zahlen Reichssteuern und andere Abgaben gewohnheitsmätzig am
Schalter der Finanzkasse bar oder durch Scheck ein . An alle Konto -

tnhaber ergeht deshalb vom Reichsfinanzministerium erneut die
Bitte , Reichssteuern und andere Abgaben , die an die Finanzkasse
?u entrwen sind , nur durch Überweisung zu zahlen . Es genügt» abei , Steuernummer , Steuerart und Betrag und Zeitraum für
ben die Steuer entrichtet wird , anzugeben . Alle Einzahlungsvflich -
tigen können die Steuer ferner durch Steuerzahttarte am Post -
. ? »,t ouf bas Postscheckkonto ber Finanzkasse einzahlen . Steuer »
zahlkartenvorbrucke werben am Postschalter unentgeltlich abge -

un0 bte Einzahlenben haben auch keine Postgebühr zu
entrichten .

- - Der Einsatz eigenen Svarkapitals für die Begabtenförderung .
Sm Kriege ■ konzentriert sich die Begabtenförderung auf den
Ikachwuchs der rüstungswirtschaftlichen Produktionszweige , die be -
rufliche Verwendung der Versehrten und den Einsatz der Frauen
und Mädel in her Kriegswirtschaft . Die wirtschaftliche Unter »
ftuBung , die beim Fachschulbesuck oder bei der Ablegung von
Prüfungen gewahrt wird , Hilst Schwierigkeiten beseitigen , die der
vollwertigen . Entfaltung der Begabung noch häufig im Wege
stehen Die selbständige Verantwortung und Strebsamkeit ber Ju -
genb soll aber babunfj nicht behinbert sein . Zahlreiche Eltern unb
auch die Geförderten selbst , legen nach wie vor Wert daraus ,
eigene Ersvarnisie und Vermögensmittel für die erstrebte be¬
rufliche Förderung zu verwerten . Über den Umfang ber vertret¬
baren Verwenbung eigener Svargelber ergaben sich. u . a . auch bei
Solbaten und Versehrten , häufig Zweifelsfragen . Vom Begabten -
forberungswerk ist nunmehr die Behandlung von Vermögens -
nttneln und Ersvarnigen bei Maßnahmen der Begabtenförderung
bindend geregelt worden . Den dafür ausgestellten Richtlinien ent »
ntntntt man , datz für Berufe , in denen eine spätere Verselb¬
ständigung in Betracht kommt , erhöhte Sparbeträge außer An -
rechnung bleiben . Bei Mädeln oder unverheirateten Frauen werden
mit Rücksicht auf die Beschaffung der Aussteuer gewiffe Svarmittel
von der Anrechnung ausgeschlossen . Auch für di « Forderung von
Soldaten , rur Verheiratete mit Kindern , sowie Kriegs - und Wehr -
dlenstbefchadlgte gelten besondere Regelungen . Die Behandlung
des Vermögens von Eltern oder Unterhaltspflichtigen bleibt unter

erhalten
° U b *nbel,bc Richtlinien als Ermessensfrage aufrecht -

— Erweiterte Mietbeihilfen für gefchlosiene Betriebe . Die
Matznahmen für beit totalen Kriegseinsatz treffen auch ben Handel
und haben eine Ergänzung der Regelung für die Mietbeihilfen
erforderlich gemacht . Der neue Erlatz des Reichswirtschaftsministers
sieht als Ergänzung vor , datz die von ftaatswegen gefchlosienen
Betriebe gegenüber den freiwillig gefchlosienen befondere Berück¬
sichtigung erfahren , soweit die freiwillige Schließung ohne innere
Notwendigkeiten vorgenommen wird . Sie bringt außerdem eine
Verbesserung der Beihilfesätze bis zu 100 Prozent der Miete und
eine Einbeziehung von finanziellen Verpflichtungen aus der Bei¬
behaltung der Räume , die bisher durch die Mietbeihilfe nicht
gedeckt waren .

Am Lautsprecher gehört
200 Jahre Berliner Staatsoper — „ Strom der Nibelungen “

Namhafte Solisten , der Chor und bas Orchester ber Berliner
Staatsover unter ber Leitung von Robert Heger unb Johannes
Schüler wiederholten eine Sendung , die in ausgezeichneter Dar¬
bietung die Entstehungs - und Entwicklungsgeschichte der Berliner
Over bot . Sie wurde von Friedrich dem Groben 1742 gegründet ,
und er betraute Kapellmeister Karl Friedrich Eraun mit der
Leitung . Es , beginnt nun ein Kampf gegen das Übergewicht des
italienischen Einflusses , der sich im Pomv der Ausstattung wie im
Gesangsstil und der Sprache breit zu machen versucht unb somit
das Theater zu einer rein höfischen Angelegenheit erhebt und es
dem Herzen des Volkes entfrembet . Wolfgang Amadeus Mozart
und Christian Willibald Gluck setzten dem wirkungsvoll das
deutsche Singspiel entgegen , das ungeahnte Erfolge errang , die
jedoch auch wieder von dem Italiener Svontini . der als erster
preußischer Generalmusikdirektor nach Berlin von König Friedrich
Wilhelm ni . berufen , durch die Aufführung eigener Overn -
komvositionen verdrängt wurden . Der „ grobe lag '* in der Ge¬
schichte ber Berliner Over ist bann bte Aufführung des „ Frei¬
schütz“ am 18 . Juni 1821 im Schauspielhaus am Eendarmenmarkt
unter Karl Maria von Webers eigener Leitung . Ihm reiht sich
1849 ein neuer Triumvb an mit ber Perle der deutschen Lustspiel¬
opern . Otto Nieolais „Die lustigen Weiber von Windsor . In
friedlichem Wettstreit jungen Ruhmes kommen dann die beiden
groben Meister Richard Wagner und Euifeppe Verdi im Opern¬
haus „ Unter den Linden “ zu Wort und feiern dort bis auf ben
heutigen Tag unvergleichliche Erfolg « ( Wagner zum Beispiel bis
heute etwa 4300 Aufführungen feiner Werke ) . Auch Richard Straub ,
von 1898 — 1918 Dirigent an der Staatsover , kann auf Über 1200
Aufführungen feiner Opern zurückblicken . Daneben ist es vor allem
Mozarts Musik , die gepflegt wird , und die leitenden Männer der
letzten Jahrzehnte , Graf Hülfen -Haebler , Max von Schillings unb
der jetzige Generalintendant Heinz Tietien haben es verstanden ,
di « Berliner Staatsover zu einer Kunststätte ersten Ranges aus »
zubauen , an der auch die zeitgenösiische Musik , zum Beisviel Karl
Orsf . Werner Egk , Mark Lothar u . a . zu Gehör kommen .

Solisten von Rus . wir nennen Namen wie Erna Berger , Peter
Anders , Ludwig Hofmann , Willi Domgras -Fabbender , Margarete
Klose , Heinrich Schlusnus , Helge Roswenge , Max Lorenz , Maria
Müller , Maria Cebotari , Tiana Lemnitz , Jan Prohaska u . a
boten in hochgepflegter Sangeskunst Overnausschnitte bar und
rundeten die Sendung zu einem eindrucksvollen Bild des Auf¬
blühens der Berliner Staatsover .

„ S t r o ni der N i b e l u n g e n “ , eine Sendung von Format
und Atmosphäre , Textgestaltung von Heinz Steguweit (Sprecher
Heinz Georg Laubentbal und Karl John ) ein kultureller Aufriß
von Land und Menschen am Rhein , zeichnete das seit Jahr¬
hunderten unerhört große unb schwere Schicksal btefes Landes in
einprägsamer Gestaltung . Immer roieber und immer weiter
kämpfen deutsches Blut , deutsche Herzen und deutscher Geist um
dieses Land der Liebe unb Treue . Im Strome spiegeln sich die
gotischen und romanischen Dome , Zeugen großer Vergangenheit ,
Schöpferkraft und Heldentum strömt von den Städten am Rhein ,
aus denen unsterbliche Deutsche kamen , weit hin in deutsches Land .
Die Erde hat hier immer gezittert vorn Kampf , doch das starke
Herz bet Uferleute focht sich immer durch . Das Lied von Kriem¬
hilds Not ist noch nicht zu Ende gesungen , das Leben ist hier
wieder einmal schwerer geworden als anderswo , doch : — die
Menschen stehen fest am Strom der Nibelungen ! A . Pl .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Arbeitsvertrags¬
bruch wurde eine Angestellte , die unpünktlich zur Arbeit kam unb
nach Belieben fern blieb , vorn Amtsrichter zu einer Gefängnis¬
strafe von vier Monaten verurteilt . — Mit hundert Reichsmark
Geldstrafe wurde ein hiesiger Einwohner vom Einzelrichter wegen
übler Nachrede bestraft . — Ohne Erlaubnis blieb ein landwirt¬
schaftlicher Arbeiter im Rheingau seiner Arbeitsstelle fern . Beim
Weggang nahm er eine von seinem Arbeitgeber zur Verfügung
gestellte Uhr mit . Ferner stahl er einem Jugendlichen die Börse
mit kleinem Inhalt . Wegen Arbeitsvertragsbruch . Unterschlagung
uni >_ Diebstahl erhielt er vom Amtsrichter eine Gesamtgefängnis -
ftrafe von acht Monaten —1 Ein ausländischer Arbeiter entnahm
einem Päckchen , bas sich in bahnamtlichem Verwahr befand , ben
Anhalt unb verzehrte ihn . Wegen Verwahrungsbruch und Mund ,
raub wurde er zu einer . Gefängnisstrafe von zwei Monaten per -
urteilt , — Ein Bahnarbeiter , der aus dem bahnamtlichen Verwahr
ein Paket stahl , wurde zu einer Gefängnisstrafe von vier Monaten
verurteilt .

HSiasbafcon - ßfabrieß
— Berkehrsunfall . Am Montag gegen Abend stießen auf der

Kreuzung Weiheigasse — Eaugasie ein Wiesbadener Lieferkraft ,
wagen unb ein Biebricher Lastkraftwagen zusammen , wobei der
Lieferwagen erheblich an ber Vorderachse beschädigt wurde . Per¬
sonen kamen nicht zu Schaden . Das Verkehrskommando erschien
alsbald zur Feststellung der Schuldfrage .

„Für Volk und Vaterland
wollen wir keinen Gedanken
zu hoch halten , keine Arbeit zu
langsam und mühevoll ,
keine Unterhaltung zu kleinlich ,
keine Tat zu gewagt und kein Opfer zu groß . "

Friedrich Ludwig Jahn

Dienstag Berduukeluug von 19 .07 — 6.45 Uhr

JDie Margret vom Einödhof
Roman von Fritzi Ertler O 27 . Fortsetzung

Rur über das „ wie “ war sie sich noch nicht ganz klar .
Margret erhob sich und trat unter ben Eingang der Scheune .
Wild stürmte es draußen , die Donner trommelten ihre gewaltigen
Schläge gegen di « Wälder , wie feurige Nattern zuckten die Blitze
durch die dunklen Wolken . Langsam schleppend , verließ Margret
die Scheune : der Hagel klopfte mit harten Fingern auf ihren un¬
geschützten Kopf !

Ganz in der Nähe der Scheune stand einsam ein « alte Tanne .
Immer wieder sah Margret nach den leuchtenden Himmels -
schlangen , sie wußte nicht , was für eine Macht sie aus der Scheune
fort , und unter die Tanne geführt hatte . Allein und einsam stand
dieser Saum , feit

"
Jahrzehnten hatte er , ohne Schaden zu nehmen ,

dem Wüten der Elemente standgehalten . Auch fetzt stemmte er sich
trotzig gegen den angreifenden Sturm !

Die Kleider der Margret waren durchnäßt , fröstelnd lehnte
he sich an .ben alten Stamm bes Saumes , durch besten bichtes Ee -
zweig langsam der Regen tropfte . Allmählich ließ bas Gewitter
nach . Margret sah durch die Dämmerung des sinkenden Abends
eine Männergestalt , auf dem Wege , der dicht an der Tanne vor »
überführte , mit hastigen Schritten Lam zueilen ! Da schoben sich
wieder schwere Wolken von ber entgegengesetzten Seite heran , er¬
neut kam ber Sturm auf , bie Männergestalt lief ber Scheune zu ,
in ber vor Minuten auch Margret Schutz gesucht hatte . Jetzt
wandte der Mann den Kops . Margret zuckte erschrocken zusammen ,— es war Vitus Graßner ! Eben wollte Vitus die Scheune be¬
treten , da rief Margret feinen Namen . Erstaunt sah er sich um ,
und gewahrte Margret unter der Tanne . „Bist narrisch

' worden ,
Margret !“ schrie er erregt zu ihr hinüber . „ Unter den hohen
Saum stellen , bei einem solchen Wetter !"

Margret antwortete nicht , sie rührie sich auch nicht , grübelte
nur darüber nach , was sie jetzt eigentlich veranlaßt hatte , dem
Vitus zu rufen ?

Ein paar Sekunden zögerte bei Bursche Dann schüttelte et
zornig ben Kopf . Das Weiberleut ba drüben war wirklich per .
rückt ! Sie rührte sich nicht von ber Stelle , auch jetzt nicht , als die
Schlosten wieder herunierprastelten unb Blitz auf Blitz aus den
Wolken zuckte . „ Ich kann doch nicht zuschauen , wie sie totgeschlagen
wird , meine angeblich Zukünftige — !“ Situs lachte spöttisch vor
sich hin . Dann war er mit ein paar raschen Schritten bei der
Margret . Hart faßte seine Hand den Arm bei Frau . „ Jetzt gehst
augenblicklich mit mit in bie Scheune !“ fügte et in herrischem , be¬
fehlendem Tone . „ Glaubst du denn , ich schau zu , wie dich der Blitz
erschlagt ? “

Margret lachte heiser auf . „ Mich erschlagt der Blitz nicht !"

höhnte sie bitter , „ mich nicht , Situs ! Ich muß doch leben für
meinen Vater , muß bezahlen — !“ sie verstummte !

Kopfschüttelnd sah Vitus auf die Margret . Ein schönes Weib
war sie , die Frau , bie da vor ihm staub , unb heute sah Vitus sie
auch zum ersten , Male mit aitberen Augen an . Er fühlte , die Frau ,die da verzweifelt vor sich hinstarrte , war nicht die stolze ab¬
lehnende und bösartige Margret , das war ein armes vereinsamtes
Weib , das furchtbares Leid trug ! Unwillkürlich dachte Vitus
daran , wie es sein würde , wenn er die Margret als sein Weib
im Arme halten könnte !

Vitus schlang plötzlich fest den Arm um das Mädel und preßke
es heiß an sich Einen kurzen Augenblick trafen sich die Blicke der
beiden , dann bat Vitus mit verhaltener Stimme : „ Margret du
mußt mein Weib werden , sag

'
endlich ja ! Wir können doch unseren

beiden Alten den Wunsch erfüllen ! Komm '
, geh

' mit mir in bie
Scheune , hier unter dem Saum ist es zu gefährlich , dort brinnflt
können wir in Ruhe reden !"

Margret schüttelte ben Kopf . Dv wandle sich Vitus ab unb
wollte mit einem höhnischen , „ na , meintroegen , aber bann laß

'

dich gefälligst allein totschlagen !" nach ber Scheune zurückeilen .
Plötzlich krallte die Margret ihre Hand um den Arm des Burschen .
„ Ich werd ' dein Weib , Vitus — !" entrang es sich mühsam ihren
weißen Lippen , „ aber nur unter einer Bedingung , daß es zwischen
dir und Evi aus ist , ganz aus — !“

Vitus starrte die Margret betroffen an . Zeigte ihm der Bruch¬
teil einer Sekunde , was ihm die Evi bedeutete ? Dann lachte er
grell auf , hatte eine Entgegnung auf den Lippen — , da zuckte ein
gewaltiger Strahl vom Himmel , ein milder Donnerfchlag folgte
und dann sahen bie beiben Menschen mit schreckgeweiteten Augen
auf bie Scheune , bte in hellen Flammen stand . Die Brust des Vitus
hob ein schwerer Atemzug . Lange blickte er auf Margret , die vor
ihm stand , das schöne Gesicht dem Feuer zugewandt . Mühsam rang
es sich endlich von den Lippen des Vitus : „ Ohne dich würde ich
fetzt ba biinnen brennen . Wir gehören zusammen , Margret , du
und ich , und an bie Andere , auf der ihrem Kopf es genau so
brennt , wie da drüben , an die brauchst du nicht zu denken . Wenn
du willst , Margret , dann bestellen wir für den nächsten Sonntag
bos Aufgebot in Lam . Uns zwei hindert ja nichts , und unseren
Alten ist es mehr als recht !"

Margret hob stolz den Kopf . „Ich bin einverstanden , Vitus ,wenn du mir dein Ehrenwort gibst , daß es zwischen dir unb her
bet Evi ans ist , ganz aus

Vitus hatte eine herrische Antwort auf ben Lippen . Es war
ihm plötzlich , als müßte er ber Margret sogen : „bie Evi geht dich
nichts an , gar nichts ! Die Evi hat mit stets das geschenkt was
du mir nie gegeben hast — und fetzt wieder nickt geben kannst — ,Vertrauen !" Da traf sein Auge wieder die Flamme , die grell durch
die finkende Nacht leuchtete . Grauen erfaßte ihn . So rasch konnte
ber Tod bie Hand nock einem Menschen strecken io ahnungslos

im Leben stand der Mensch , und doch schritt bei büftere Geselle
stets unsichtbar an seiner Seite unb konnte ihn holen zur großen
Armee , wann es ihm beliebte . Er schuldete bet Margret sein Leben
„ Auf Ehrenwort — !" sagte et mechanisch , unb wandte den Blick
fort von ben züngelnden Flammen , ber Margret zu .

Margret sah ihm lange in bie Augen . Dann ging plötzlich
etn Zucken durch ihren Körper . Hilflos weinend schmiegte sie einen
Augenblick den Kopf an die Schulter des Mannes . Mit einet un¬
beholfenen Bewegung strich ihr Vitus über bas nasse , glänzende
jjoar . War bas . wirklich bet rücksichtslose , gefürchtete Vitus Eraß -
net , ober hatte dieser Sohn nicht nut einen Vater , sondern auch
eine Mutter ? Eine zärtliche , liebevolle , leidgeprüfte Mutter ? Iber
gerade diese kosende Berührung weckte in Margret eine Erinnerung ,
bte nicht geweckt werden durfte , sollte es nicht auch mit der Be¬
herrschung dieser starken Frau zu Ende sein . Sie trat rasch einen
Schrrtt zurück . „ Also bann Vitus , am nächsten Sonntag “

, bat sie
erftitft , und geh

'
jetzt , Vitus , und benf baran , was für ein Glück

es ist , baß bu gehen kannst ! Aber geh
'
, ich bitte bich , geh

' !"

„Morgen komm '
ich mit meinem Vater Margret !" entgegnete

Vttus schwer . „B '
hüf bich Gott , Margret !" er versuchte keine

weitere Annäherung , und wandte sich zum Gehen .
Margret sah ihm nach , so lange sie ihn durch den , gleich

Bächen , niederrauschenden Regen sehen konnte . Dann blickte sie
hinüber nach der Scheune , die immer noch brannte , nur daß ihr
Feuer durch den strömenden Regen allmählich erlosch . Das Ge¬
witter hatte aufgehört , vereinzelt rollte ber Donner noch in weiter
Ferne . Wenn bie Evi allein ist , wirb sich ber Hans an sie an -
Ickließen , für einen Hausstand der Zwei muß ber Vater sorgen ,
unb beim Hans kann bie Evi ben Vitus schon vergessen "

, flüsterte
bie Margret vor sich hin . Dann schluchzte sie plötzlich laut auf
„Vielleicht mußt auch bu für beinen Vater leben Vitus "

sagte sie
bann bitter , „darum hab ’

ich heul '
daher müsien , damit du nicht

vorzeitig — ! Aber nicht denken "
, unterbrach sie sich hart , „ es wird

Nacht , es ist Zeit , datz ich heimkomme , auf den Hof !"

♦

Einzelne Sterne blinkten schon wieder am Himmel und wun¬
derbar rein und frisch war die Luft , als

"
Professor Hormann mit

etner Laterne tn ber Hand , dem Hauserhofe zuschritt . „Das muß
ich dem Hans heute noch sagen "

, nickte Horamnn froh vor sich hin .
„ So ein aller SpiHbnb , dieser Holzerjarkl . Lügt den Amerikasevo
an , datz er blau wird , und ber Sepp glaubt ihm , und wir beibe
ber Hans und ich , wir glauben ihm auch . Hoffentlich ist der Hans
zu der Margret nicht häßlich gewesen , hat sich erst ein wenig er¬
kundigt . Er hat sich sehr verändert , der erst so stille Hans , seine
Augen haben mir gestern , und auch heute gar nicht gefallen . Sehen »
faUs muß ich ihn sofort fragen , ob er es schon weiß daß uns der
alte Loder zum Narren gehabt hat ."

(Fortsetzung folgt .)



Dienstag , 2 . März 1943

. « ordenftadt . 2 . Ma « . Ihre Silberhochzeit teietten am

28 . Februar die Eheleute Bauer Seinrich Rennetßen und

Frau Lina , geborene Born .
-- Sahn ( Taunus ) , 2 . März . Realoberlehrei i . R . Gottfried

Wilhelm Müller begeht am 2 . März seinen 80 . Geburtstag .

Schwarzhandel mit Erdbeeren
f — Frankfurt a . M . , 2 . März . Mit ungewöhnlicher Verant -

« ortungslofigkeit und einem bedenklichen Mangel an Einsicht
jur kriegswirtschaftliche Notwendigkeiten entzogen sich vier Obst -
rrzeuger im Sommer 1942 fortgesetzt der durch Anordnung des
Landesernährungsamtes Hessen verfügten Abgabcvslicht für Obst
und Gemüse . Sie haben aus ihrer beträchtlichen Erdbeerernte nur
unbedeutende Mengen oder gar nichts an die Sammelftellc ab -
geliefert und den größten Teil des Ertrages verbotswidrig unmit -
iclbar an Verbraucher verkauft . Durch den erheblichen Umfang
dieser SchwarzgeschSstc trugen sie mit fühlbarer Wirkung zu den
bekannten vorjährigen Schwierigkeiten einer geregelten und vor
allem gleichmäßigen Obstvcrsorgung bei und erreichten es , bäü
ausschlaggebende Vcrtcilungsmahnahmen der zuständigen Dienst¬
stellen nicht oder nur mit verminderter Wirksamkeit durchgeführt
werden konnten . Im einzelnen stellte das Amtsgericht Offenbach zu
diesen Vorkommnissen fest , daß der Dreher Karl Funk aus Eschborn
bei einem Ernteertrag von 70 bis 80 Zentner nur einen Zentner
abgeliefert hatte , der Werkmeister Adolf Hirdt aus Steinbach von
40 Zentner nur 32 Kilogramm und der Landwirt Georg Philipp
Lorey aus Steinbach von 50 Zentner nur 140 Kilogramm . Der
Landwirt Theodor Weber aus Steinbach bemühte sich noch nicht
einmal , wenigstens den Schein des Anstandes und der Rechtspflicht
zu wahren und lieferte bei einem Ernteertrag von 10 Zentner
Erdbeeren überhauvt nichts ab Mit Rücksicht darauf , daß fämtliche
Angeklagte mit außerordentlich verwerflicher Tätcrgesinnung
kriegswichtige Versorgungsanordnungen rücksichtslos mißachtet
haben , erkannte der Strafrichter bei Funk auf 6 Monate Gefäng¬
nis und 300 Mark Geldstrafe bei Histdt auf 4 Monate Gefängnis
und 200 Mark Geldstrafe , bei Loren auf 4 Monate Gefängnis
und 150 Mark Geldstrafe und bei Weber aus 2 Monate Gefängnis
und 300 Mark Geldstrafe . Die Notwendigkeit einer nachhaltigen
Auswirkung des Strafzwecks bei den Tätern darüber hinaus aber
auch das Erfordernis der erzieberischen und mahnenden Bedeutung
für die Öffentlichkeit veranlaßten das Gericht , zugleich auch die

sofortige Strafvollstreckung aus dem rechtskräftigen Urteil anzu¬
ordnen .

Die Arbeitskameraden bestohlen

Offenbach n . M . , 2 März . Auf der täglichen Fahrt zu und
von feiner auswärtigen Arbeitsstelle nutzte der 60jährige Fabrikar -

bettcr Jakob Hartmann aus Offenbach , erstmals 1940 und water
irrt Jahre 1942 fortgesetzt die kriessbedingten VerdikNkelunfl - man -

naJ )men im Reichsbahnverkehr aus , um im unbeleuchteten Bahn¬
abteil der Frühzüge mitfahrenden Arbeitskameraden in zahlreichen
Fällen die Aktentaschen mit der Tagesvervslegung und Eßgeräten
zu entwenden Die kaum begreifliche llnkameradfchaftlichkeit des

Täters ging zeitweise so weit , dah mit seinem Aussteigen aus dem
dunklen und überfüllten Abteil jeweils auch eine solche Tasche ver¬

schwand . Das Sondergericht in Darmstadt stellte fest , daß Sart -

mann durch den Gesamtumfang seiner fortgesetzten Diebstähle
das wechselseitige und selbstverständliche Vertrauen der Arbeit ^
kameraden in verwerflichster Weise mihbraucht hat und damit nach
dem gesunden Volksemvfinden trotz seiner erheblich vermmderten

Zurechnungsfähigkeit zum Volksschädlingsverbrecher geworden tst .
Das Urteil lautete demsemäh auf 2 Jahre und 4 Monate

Zuchthaus .
Zwei Kinder tödlich verunglückt

Völklingen ( Saar ) . 2 . März . Sier kamen zwei Kleinkinder

auf tragische Weise zu Tode . In einem Garten fiel das zweiem -

halbibbrige Söhnchen eines Eisenbahners in eine unabgedeckte
Regentonne . Als man das Kind nermiBte , war es bereits zu spät .
Es war in dem Wasser , das stch in der Tonne angesammelt batte ,
ertrunken . Im Stadtteil Wehrden turnten Ätnbgt an einem

iährenden Pferdefuhrwerk herum , darunter auch ein dreremhalb -

fähriges Mädchen . Das Kind fiel vom Wasen herunter und wurde

überfahren Es war auf der Stelle tot , ♦

Wiesbadener Tagblatt
= Sobernheim . 2 . März . Der 37 Jahre alte und auch 37mal

vorbestrafte Buchhalter Wilhelm Berg von hier hatte sich vor der
Strafkammer Hannover wegen verschiedener Heiratsschwin¬
del e i e u zu verantworten . Obwohl verheiratet , hatte er ver¬
schiedenen Mädchen die Heirat versprochen , wobei er sie um die
Ersparniffe betrog . Er wurde zu drei Jahren Zuchthaus . 200 RM
Geldstrafe und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .

= Frankfurt n . M . , 2 . März . Der Reichsvostminisler hat die
Aufhebung der Reichsvostdirektion Kassel ange¬
ordnet . Die Reichsvostdirektion hat am 26 . Febrfiar ihre Tätig¬
keit eingestellt . Der Bezirk ist von der Reichspostdirektion Frank¬
furt a . M übernommen worden . z

- Neuburg (Mosel ) . 2. März . 3m hiesigen Bahnhof wurden
dem Weichenschlosser Albert Lock beim Überschreiten der Gleise
beide Beine abgefahren .

= Bad Salzig . 2. März . Am hiesigen Rheinufer wurde eine

weibliche Leiche geländet , die als eine aus Zornheim bei
Mainz ertrunkene Frau festgestellt wurde .

= Lin , o . Rh . . 2. März . Zwischen den Stationen Linz und

Leubsdorf wurde die Leiche eines siebenjährigen Knaben au f
den Schienen gefunden . Die Feststellungen ergaben ., datz der
Junge , der mit seiner Mutter und zwei kleineren Geschwistern
reiste , stch allein aus dem O - Zug -Ableil auf ben (Sanfl . begeben
hatte . Vermutlich hat das Kind dann die Wagentür geöffnet und

ist hinausgestürzt . .
*

Sport und Spiel

HJ .Eebietsnieifter im Boxen
Die E r g c b n i ff c ü c r E n d k ä in p f e :
Endkämvfe : Leistungsklasse II : Papiergewicht A :

Kreins (SO) bei . Pfaff ( 166 ) n . P . : B : Stieger (80 ) bes . Stössel
(80 ) n . P . ; C : Röth (253 ) wird Sieger aus dem Kampf gegen
Fries ( 118 ) , da Fries wegen unvorstchtsmäßiger Sportkleidung in
der dritten Runde disaualifiziert wird . Fliegengewicht : Bauet

S bes . Jaauin ( 166 ) n . P . Jaauin gab in der zweiten Runde
Bantamgewicht : Manier ( 166 ) des . Diehl (118 ) n . 3S. ; J5ebct =

gewicht : Beck (118 ) bes . Roth (81 ) n . P . : Leichtgewicht : Mattn -
( 118 ) bes . Schmitt (81 ) n . P . : Weltergewicht : Sacke (80 ) des . (SaB
(81 ) n . P ., Eaß mutzte infolge Verletzung auf geben : Mittelgewicht
A : Lewe (80 ) bei . Roth ( 166 ) n . P ^ Der Kampf wurde - wegen zu
großer Überlegenheit von Lewe abgebrochen . Mittelgewicht B :
Schönfisch (80 ) bes . Schwab ( 117 ) n . P . : Halbschwergewicht A :
Schacht (80 ) bes . Man n . P „ Halbschwergewicht B : Wollnik (80 )
bes . Jung (166 ) n . P . in der ersten Runde : Schwergewicht : Brauser
(80 ) bes . Porzell ( 118 ) n . P . ,.v t ,

Leistungsklasse I : Papiergewicht A : ochroder (80 ) des .
Eückinger (80 ) n . P ., B : Nagelbach (80 ) bes . Svieß (115 ) n . P .
Der Kampf wurde wegen zu großer Überlegenheit von Nagelbach
abgebrochen C : Seikari (253 ) wurde kampflos Eebietsmeister
Fliegengewicht : Weizenmüller ( 115 ) kampflos Eebietsmeister . Ban¬

tamgewicht : Weidenbach (80 ) bei . Vorländer n . P Federgewicht :
Seb (115 ) bes . Seifmann (166 ) . Leichtgewicht : Palmer (253 ) kampf¬
los Eebietsmeister . Weltergewicht : Samm (81) kampflos Eebiets -

meister . Mittelgewicht A : S . Neumann (80 ) kampflos Eebiets¬
meister : Mittelgewicht B : Betz (253 ) des . Meilen (80 ) n . P . Halb¬

schwergewicht B : Bettendorf (81 ) kampflos Eebietsmeister . Schwer¬
gewicht : llngermüller (288 ) kampflos - Eebietsmeister .

Die Siegerehrung nahm am Schluffe der HI .-Stammführer
Schulz von der Scbietsfllhrung vor . M .

Bannmeisterschaften im Geräteturnen

Set
"

ben am Sonntag in Wiesbaden ausgetrageiien Bann -

meisterschaften des Bannes 80 im Geräteturnen konnten die Mann -

ichaften der UVS . Wiesbaden -Biebrich in den Klassen B und C

die Bannmeisterschaften erringen . Sie '
stellten auch tm Einzelkamvt

je den ersten Sieger . Da die Turner der Klasse A am « onntag zu
einem Reichlehrgang einberufen waren , findet der Wettkampf für
diese heute . Dienstagabend , in der Turnhalle der früheren Riehl -

fchule In Wiesbaden -Biebrich statt .

Bann 80 im Hockey weiter tanangebend

Die tüchtigen Hockeymädels vom / Bann 80 waren auch in

Hanau erfolgreich . Sie stegten dort nach starker Gegenwehr der
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guten Hanauerinnen mit 2 :0 und beschlossen damit die Vorrunde

der Bannverglcichskämvjc mit 6 :0 Punkten und 12 :1 xoten . An

zweiter Stelle folgt Bann Frankfurt mit 4 :2 , an dritter -bann

Hanau mit 2 :4 und an vierter Bann Worms mit 0 :6 Punkten . Da

der Bann 80 in der Rückrunde nur noch ein Sviel auswärts durch¬

zuführen hat . dürfte er von feiner führenden Stelle nur noch lebt

schwer verdrängt werden können , ämi Hanau spielte der Bann 80

in folgender Aufstellung : Riegelhoff MKZ : Conrad l . Schmitz
(WTHK . ) : Merten (WTHK .) . Köhl (DSK ) e- chluter (WTSK ) .

Svonsel . Schwank (WTSZ Fiedler ( DSK .) . Conrad 2 , Riede .

Weyland (WTSK .)

Neues aus aller Welt

Verbrechen an zwei Schülern ? Seit 2 . Januar 1942 wirb der
achtjährige Schüler Karl August Brauers , wohnhaft Düsseldorf ,
Kölnerstraße 260 , und der siebenjährige Schüler Werner Blanken¬
stein , wohnhaft Düffeldorf . Flügelstraße 51 , vermißt . Den Um¬
ständen nach muß mit der Möglichkeit eines Verbrechens an den
beiden Kindern gerechnet werden . Für die Aufklärung der beiden
Fälle sind vom Reichskriminalvotizeiamt , falls Verbrechen vörlie -

gen , 10 000 RM als Belohnung ausgelobt worden .
Mörderin der eigenen Familie . In einem dicht bei Athen gele¬

genen Dorfe wurde die Bäuerin Kotovouli verhaftet , weil sie ' den

Versuch unternommen hatte , ihr achtjähriges Söhnchen mit Stei¬
nen totzuschlagen . Die Untersuchung hat ergeben , daß die ver -

brecheriche Mutter einige Monate vorher einen ihrer jüngeren
Knaben mit ihren eigenen Händen erwürgt hatte . Die Eerichts -

äräte haben ben Verbacht ausgesprochen . bic Frau leibe an ber
sogenannten Manie bes „familiären Massenmorbes " . Frau K . ist
bie Mutter von vier Ambern . Eins hat sie . wie schon erwähnt
würbe eigenhänbig erwürgt , ein anderes konnte wie durch ein
Wunder im letzten Augenblick gerettet werden . Von den zwei wei¬
teren fehlt schon feit - längerer Zeit jede Svür . Frau K . tann an
geblich keine näheren Angaben über deren Verbleib machen . Man
nimmt daher an , daß auch sie von der eigenen Blutter umgebracht
wurden . Es liegen sogar Gründe für die Annahme vor . däb auch
ber Mann ber Bäuerin auf grausamste Art ums Leben gebrach ,
würbe . Sie selbst will nicht in ber Lage fein , Auskunft darüber zu
geben , wie . wann und wo ihr Mann gestorben ist .

Wirtschaftsteil 1

Englische und deutsche Bankenrntionalisierung
In England ist vor kurzem ein Bericht über die Möglichkeit

der Bankrationalisierung veröffentlicht worden , der einige intet «
eflantc Angaben über die Personalverbältniffe im britischen Bank -
aovarat enthält . Die englischen Clearing -Banken haben bei Kriegs¬
ausbruch rund 75 000 Angestellte beschäftigt , während in Deutsch¬
land die vergleichbaren Banken , nämlich Grob - und Regional¬
banken . nur einen Eefolgschaftsbestand von 55 000 Mitarbeitern
batten . Dabei ist bas täumlidie Wirkungsgebiet ber deutschen In¬
stitute wesentlich breiter gewesen . Wenn auch in Deutschland bet
burtfigebilbetere Soarkassenavvarat mehr Personal als in Englanb
beschäftigt , so berechtigt boch bie Gegenüberstellung ber Angestellten -
zifsetn ber Banken beider Länder zu dem Schluß , daß in Deutsch¬
land schon vor dem Kriege eine rationellere Arbeitsweise gepflegt
worden ist . Der Eindruck verstärkt stch, wenn man den Angelt ellten -
aumirat der SörTenfitmen in England hinzunimmt , der 1939 nicht
weniger als 18 000 Köpfe beanspruchte , während man in Deutsch¬
land mit einem bescheidenen Bruchteil dieser Ziffer ausgenommen ist .

Trotz ber sparsameren Petsonalhesetzung ist ber Beitrag bes
deutschen Bankgewerbes zur Kriegswirtschaft , vom Arbeitseinsatz
aus gesehen , wesentlich stärket als in England ausgefallen . Die
gelegentlich ausgestreute Bebauvtung . daß bie englischen Banken
50 "/» ihres Personals durch Einziehung abgegeben hätten , hat stch
als unbewiesene Tendenznieldung berausfletteüt . Dagegen ist in
London sowohl der Börienavvatat als auch der Personalbestand
der Diskonthäuser stark zusammengeschmolzen , weil sich die alte
Apparatur dieser Sirnun . als . ZU groß angelegt für die heutigen
und künftigen Eefchaftsmoglichkeiten der Londoner Ctfn
erwiesen bat . . ,

Besondere Beachtung verdient teuer Teil der britischen Dor
schlüge , der eine weitere Einsparung von Angestellten durch Bc
grenzung des bargeldlosen . iahlungsaerfehrs empfiehlt In
Deutschland bat man bewußt von einem solchen Leistunflsabban
Abstand genommen , dagegen durch bte Initiative bet Reich -
gtuope Banken re & ttetttfl bte Eeschartsabwicklung vereinfacht . Ein
Teil dielet deutschen internen Maßnahmen wird jetzt intereffanter
weise auch in England zur Nachahmung empfohlen .

s

Danksagung . Statt Karten .
Für die aufrichtige Teilnahme beim Hin -
scheiden unseres lieben Entschlafenen ,
sowie Kranz - und Blumenspenden ,
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank .

im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Gertrud Plllmann . geb . Green

Wiesbaden , März 1943.

Danksagung
Wir sagen hiermit allen , die uns beim
Hmschelden meines Heben Mannes , un¬
seres guten Vatis . Albert Gemmer ,
Krlminal - Sekr . , in Wort und Schrift ,
sowie durch Kranz - und Blumenspen¬
den ihre Teilnahme bewiesen und dem
Verstorbenen das letzte Geleit gaben ,
unseren innigsten Dank .

In tiefem Leid : Dorothea Gemmer ,
geb . Staude , Karl - Heinz und Horst
Gemmer

Wiesbaden , Gneisenaustraßa 21.

Danksagung . Statt Karten .

Für die wohtuenden Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unserer lie¬
ben Entschlafenen . Fran Anna Stingl ,
sagen wir herzlichen Dank .

Familie Gombert , Käte Märke !

Wiesbaden , im März 1943.
Wielandstr . 2S

Danksagung
Für die große Anteilnahme anläßlich
des Todes unserer lieben Mutter und
Schwester . Frau Eva Schmidt , und die
vielen Blumenspenden , sagen wir allen
auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

Im Rainen der Hinterbliebenen :
Magdalena Tosetti

Wiesbaden , im März 1943.
Aarstraße 40

Bei den schweren Kämpfen im
Kaukasus fiel am 20. Januar
mein geliebter Mann , mein
guter , lieber Sohn , Studienrat

Werner Gaul

Oberlt . u . Komp .- Führer in einem Inf .-
Reg . Träger des gold . Ehrenz . d . Partei

Er lebte und starb für seinen Führer
und für Deutschland .

In tiefer Trauer : Hilde Ganl ,
geb . Simroth , Elisabeth Gaul ,
gef . Maibauer

Marburg , den 27. Februar 1943.
WUheimstr . 47 •

Hierdurch die traurige Nadiridit . daß
mein innigstgeliebter Sohn

Kurt Utermark

am 27. Februar sanft entschlafen ist .
Emilie Utermark Wwe .

Wiesbaden , Kaiser -Friedrldi -Ring 2.
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen
absehen zu wollen .

Unsagbar bart traf uns die
Nadiridit , daß unser lieber ,
guter Sohn , Bruder , Schwager .
Enkel , Neffe und Cousin , mein

Heber Bräutigam

Josef Enders

Obergefreiter in einem Art .- Reg . ,
Inhaber der Ostmedaille

im Alter von 22 Jahren im Osten nach
31/ , Jahre treuer PfliditerfiiUnng sein
Leben lassen muSte .

In tief « Iraner : Ludwig Enders u.
Fran , Wiesbaden , Brunnenstraße 37
(Aukamm ) Karl Enders und Frau ,
Fanlbrnnnenstr . 9 . Maria Gärtner ,
Braut , Fam . Chr . Gärtner , Biebrich

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , Ludwig
Schröder , ihre Anteilnahme in Wort
und Schrift bekundeten , für die Kranz¬
and Blumenspenden , und allen , die
dem Verstorbenen das letzte Geleit

f;aben , sagen wir hiermit unseren herz -
ichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Maria Schröder ,
geb . Veith

W.-Schierstein , Im Februar 1943.
Rheinstr . 13

Danksagung
Für die Beweise der Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen ,
Herrn Otto Ridtelmann , sowie für die
schönen Blumenspendcn sagen wir herz¬
lichen Dank .

Die Hinterbliebenen
Wiesbaden , im Marz 1943.
Sonnenberger Str . 58 ,

Statt Karten . Von einem langen , mit
großer Geduld ertragenem Leiden wurde
mein lieber Mann , unser guter Vater
und Großvater , Schwiegervater . Schwie¬
gersohn , Bruedr , Onkel und Schwager ,
Herr

Erwin Junge
Obstbauoberlehrer a . D .

im Alter von 71 Jahren durch einen
sanften Tod erlöst .

In tiefer Trauer : Hertha Junge ,
geb . Huisken , Luise von der Straten ,
geb Junge , Wilhelm von der Straten
and drei Enkel , Erwin Junge , Eli¬
sabeth Junge , geb . Schwarz , und
drei Enkel , Marie Ringleb , geb .
Junge , Hans Ringleb

Wiesbaden (Parkstraße 27) , Arnsberg ,
Ahrweiler , Rastede , 25. Februar 194^ .

Die Beisetztag fand ' auf Wunsch
Heben Verstorbenen in aller Stille statt .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise innigster Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben
Verstorbenen Job . Hehler , Bädkermstr . ,
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank .

Frau M. Mehlet , Leb. Wallenborn ,
und alle Angehörigen

Bleidenstadt , den 25. Februar 1943.

Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel . 23824.
Roonstraße 22 Leicfaentransporte .

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
Straße 9 Blücherstraße 48. Anruf 24936.

Bestattungsgeschäft Lind . Steingasse 18.
Telefon 23223.

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport . Lagerung , Fernsprech - Sammel -
Nr 59225. ■

Schreibmaschine lehrt , leiht , verkauft
Hemmen , Neugasse 5. __

Klavier -Reparaturen , Stimmungen , Sdunitz .
Rbeinatreßc 52, Telefon 23711.

Am Sonntag , 28. Februar verschied un¬
erwartet mein herzensguter Mann ,
Bruder , Schwager und Onkel , Heri -

Anton Diss

Im Namen aller Angehörigen :
Emma Dias , geb . Klip

Wiesbaden , den 2. März 1943.
Gneisenaustr . 4 '

Beerdigung : Mittwoch , 3. März , nach¬
mittags 15 Uhr , Südfriedhof .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Bei Stockschnupfen und ähnlichen Beschwer¬
den hat sich das aus Heilpflanzen her¬
gestellte Klosterfrau -Schnupfpulver seit
über hundert Jahren ausgezeichnet be¬
währt . Es wird hergestellt von der
gleichen Firma , die den KlosterfratH
Melissengeist erzeugt . Bitte machen auch
Sie einen Versuch ! Originaldosen zu
50 Pfg . (Inhalt etwa 5 Gramm ) , monate¬
lang ausreichend , erhalten Sie in Apo -
theken und Drogerien .

Fhotofreunde finden immer gern den Weg
zum ältesten Photohaus Chr . Tauber ,
- egr 1884 Wiesbaden , Kirchgasse 20,
Telefon 27717, weil hier ihre Bilder gut
iL. gewissenhaft entwickelt u . auf Agfa -
Faplere kopiert und vergrößert werden .

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhafter
Ausführung als langjähriger erfahrener
Fachmann : Eugen Bier , Immobilien .
Friedrichstraße 46, Telefon 27196

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels , Immobilien , Neu¬
gasse 26, Telefon 25369.

Kobert Ulrich vorm . Berthold Jacoby . Wies¬
baden . Taunusstraße 9 , Tel . 59446 . 23847
23848 23849 23880. Spedition . Möbel -
transport , Lagerhaus . _______

Luftsdmtzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen , Betten -Wemer , Inh .
Gust . Werner . Wiesbaden , Kirchgasse 29.

Husten Sie ? Dann zu Broslnsky in die
Bahnhof -Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel . Bahnhof¬
straße 13 Fernsprecher 24944.

Als Verlobte grüßen : Lina Herber , Breit -
hardt , Adolf Schröder , W. Schiersteiu .

Als Vermählte grüßen : Alfred Hähle ,
Chemnitz , Hella Hähle , geb . Ro/ienburger ,
W.- Sdiierstein .

FAMILIENANZEIGEN

Bärbel Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Nädelchens zeigen in großer
Freude an : Luise Windhorst , 8«b . Bur -
gard , z . Z . Stadt . Krankenhaus , Walter
Windhorst , Oberzahlm . , Klopstoefcstr . 22.
Wiesbaden , den 27. Februar 1943.

Wir haben uns verlobt : Irmgard Wenger ,
Wiesbaden , Lothringer Straße 31, Fritz
Müller , Obergefr . in einem Jagdgeschw .
Februar 1943.

Als Verlobte grüßen : Ursula Neuroth ,
Wiesbaden , Bismarckring 14, Peter Eichner ,
Gefreiter , z . Z. im Felde , ;

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Zahlung von Steuern und Abgaben . Termine im März ,1943. Bis
10. März 1943 : Getränkesteuer für Februar 1943 : Vergnügungs¬
steuer -Abfindungsbeträge für März 1943 ; Schulgeld für die
st »dt . Schulen für März 1943. Bis 15. Man 1943 : Haussteuern
für März 1943. Wiesbaden den 2. März 1943.

____________________________ Der Oberbürgermeister , Steuerkasse .

Eine ernste Mahnung an alle Kassenmitglieder . Der Herr Reichs -
arbeitsminister hat folgende Anordnung getroffen : Alle Kassen¬
mitglieder sind vom 1. März 1943 ab verpflichtet , ihre Arbeits¬
unfähigkeit binnen drei Tagen zu melden . Wird diese Frist
versäumt , so darf das Krankengeld erst vom Tage der Krank¬
meldung ab bezahlt werden . ; Wiesbaden , den 27. Februar 1943.
Verband der Krankenkassen von Wiesbaden und Umgebung (für
alle ihm angeschl . Orts - , Betriebs - und Innuogskrankenkassen ) .

TAUSCHVERKEHR

Leder - Pumps blau ,Tausche gut erhalt ,
schwz . Kostüm , 42 ,
br . vamenschuhe .fi .
Absatz , 38/38V2 »
schwz . mit hohem
Absatz , 37 u . 391/z,
gegen Schuhe mög¬
lichst mit hohem
Absatz , Größe 39 .
L 417 TV.________

Tausche Schuhe , gut
erb . , Gr . 38, mit
hohem Absatz , geg .
ebens . Gr . 36-36*/».
F 416 TV._________

Tausche schw . Dam .-
. Spangenschuhe , gut

erb . , bequ . Form ,
Gr . 38, geg . ebens .
Gr 39. D 416 TV .

Biete bl . Wildleder¬
schuhe , Gr 40, gut
erb . , sudie 3 Paar
weiße g. erh . Knie¬
strümpfe f . Schuh -
gr , 39. Tel . 24894.

Pumps , eleg . g. erh .,
hob . Abs ., Gr . 37,
geg . gleichw . Schuhe
ro . halbbob . Abs . ,
Gr . 37' 2/38 . zu t .
B 419 IV, ________

Tausche gut erh br .
Lederpumps Gr . 37
m . hohem Absatz ,
gegen gut erhaltens
Damen - Schaftstiefel
Größe 37 ' 38. Evtl .
Aufzahlung . Ang .
W 416 TV.

Gebe schwarze gut
erh . Gummistiefel
Gr . 39, geg ebens .
weiße Kinderschuhe ,
Größe 27/28 . Ang .
A 824 TV._______

Leder - Knabenschul¬
ranzen , gut erhalt . ,
geg . gleichw . Akten¬
tasche zu t . übrig ,
Eckemfördestr . 17.

Schallplatten , elektr
übertrag !»., Marke
Braun , geg . Damen¬
fahrrad zu tausch ,
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Veri . Mr

Büro - Sdireibmasch .
geg . gr . ant . MajoL -
Prunks chalc . zwei
Silberschalen , oder
alt . Ölgemälde ge¬
sucht . Angebote an
G. Schmidt , Mainz ,
Fiauenlqbstr . 29.

b . Abs . , g . e . , Gr .
40, geg . gleichw . m .
fl . Abs . zu t . ges .
Rheingauer Str . 19,
Part . Iks . , ab 16 U .

l >/,schläf . Holzbett
mit Kastenmatratze

feg. weißes 1schlaf .
isenbett mit gut¬

erhaltener Matratze
zu tauschen . Adr .
im Tagbl .- Vl . Mx

Biete wß « Bettstelle ,
sudie 2 Korbsessel .
E 420 TV .________

Kind .-Paidibett geg .
gut erhalt . Hand¬
koffer bei Ver¬
rechnung zu tausch ,
ges . Sauer , Guten -
oergplatz 3 , 1^

Kommode zu tausch ,
gegen groß Rohr¬
plattenkoffer oder
2 große Handkoffer .
Frau L. Bechmann ,
Hindenburgallee 16,
2. St . Tel . 27053.

Biete Scfareibmasch .
(Mignon ) , gut er¬
halt . , suche Radio ,
auch klein . Format ,
gleichwert . E 415
an Tagbl . -Veri |

Tausche Staubsauger
220 V. geg . 110 V. ,
Tüll kleid , dklM . , g.
erh . , geg . ebens .
Tennisschuhe (39) .
K 417 TV .________

Wer tauscht elektr .
Bügeleisen 220 V.
geg . gleichw . 110 V.
Dotzh . Str .84, M. P .

Tausche guterhalten .
Kinder - Sportwagen
gegen ebensolchen
Puppenwagen . Adr .
im Tagbl .- Vl . Ls

Tausche Kindersport¬
wagen gegen zwei
guterh . kleine oder
großen Pelz . G 416
an Tagbl . -Verl .

Puppenwagen (Gum -
mibereif . , Puppen¬
wiege u , ev . sonst .
Spielzeug geg . gut¬
erhaltenes Kinder¬
klappstühlchen zu
tauschen . Näheres
Telefon 26677 oder
H 419 TV.

Gebe ält . Nähmasch .
u. guterh . Kinder¬
wagen geg . Radio
oder Damen - Rad in
Tausch . Adresse
im Tagbl .- Vl. Nd

Contax II , absolut
gut erhalten , gegen
ebensolche Leica II
zu tauschen ge¬
sucht . Angeb . u .
K 392 TV.

HEIRATEN

Herr , 32 Jahre alt ,
in ges . Stellung ,
1,71 m gr . , blond ,
von angenehmem
Aeußem . geschied . ,
s . Briefwechsel m .
nettem Mädel zw .
sp Heirat . Witwe
mit Kind angenehm .
Angeb . mit Bild ,
w, ehrenwörtlich
zurückgesandt wird ,
u . L 389 TV. Dis -
kretion zugesichert .

Mädel , 25 J . , mit
3 Mon . altem Kind
wünscht herzens¬
gut . Mann (Kriegs¬
versehrter ange¬
nehm ) kennen zu
lernen zw . Heirat .
H 415 TV._______

Für m . Bekannte ,
gebild . stattl . Er¬
schein . aus guter
Familie ,• mit 15j.
Sohn sudie ich ge¬
bildeten Herrn zw .
Heirat kennen zu
lernen , Ang . u
E 410 TV.________

Mann , Anfang 50,
1,60 gr . , sol . , fleiß .,
sucht FrL od . Frau
Wwe ., nicht unter
40 J ., kennen zu
lernen zw . Heirat .
K 415 TV.

Dame , Ende 30, aus
guter Familie (be¬
rufstätig ) , angen .
Erseh . , einwandfreie
Vergangenh . , tücht .
Hausfrau , wünscht
auf diesem Wege
charakterfest . Herrn
in guter Position
zw . Ehe kennen zu
lernen . Ausführ¬
liche ernstgemeinte
Bildzuschriften u
D 402 TV.

Sparsam sein
bringt viel ein !

— Erstens hat man länger jein
Nivea und dann merb man .
wie ergiebig es dodi Ist . Also
hoben wir schon rechn, wenn
wir Ihnen rateni Vernünftig
verfahren — Nivea sparen I

I NIVEA 1
CREME

Guttalin
Schuhcreme

ßffenlliiheBaulparliallo
jtotm juaüautortezi* ’witsbaitn

Abt . der ‘ Nassauischen Landesbank ,
Wiesbaden , Rheinstr . 42/44 (Landes¬
bank -Gebäude ) , Bismarckring 19 und
Langgasse 27.

für Dein Heim nach dem Sieg !

Beginnen Sie schon jetzt mit
dem Bausparen . Wie riete
deutsche Volksgenossen können
auch Sie dann an die Verwirk¬
lichung Ihrer Wünsche denken ,
sobald die Baubeschränkungen
wieder aufgehoben werden . —
Kostenlose Beratung und An¬
nahme von Anträgen durch

„Überheizte Zimmer “ - seine
ständige Verordnung bei leichter
Erkältung . Aber — man spart
doth letzt Kohle ! Und wenn man
aus überheizten Räumen Ins Freie
tritt , erkältet man sidi noch mehr !
Besser : Vorbeugen gegen An -
sledrung bei Erkältung und Grippe .

Ein Ziel , dem die unablässige
Arbeit unserer Werke dient .

eBAUERtCIESA-SAIOGEN . WERKS
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THEATER - KURHAUS VERKÄUFESTELLENANGEBOTE VERMIETUNGEN

NS.- Gemeinl Krall diirti ) freule
Mk.56,

Brause 40 .

ROTES KREUZ
TIERMARKT

VARIETES

KAUFGESUCHE

LICHTSPIELE

MAINZER

AKTIEN

BIER

unsere Merken :

Rad

helles Schankbier

Süßmalzbier
VERLOREN « GEFUNDEN

dunkles Einfachbier
Armband , gold ., von

Idsteiner Str . , Gais -

HEILMITTEL

1692 ,

17.
handen gekommen .

WOHNUNGSTAUSCH

scHteiNO A. G .. eeeiiN

VERSCHIEDENES

Wäsche sortieren

GEIDVERKEHR
STELLENGESUCHE

Weiblich
IMMOBILIEN

UNTERRICHT
G E SCHÄFTSAN ZE . IGEN

Männlich

)Audi ein Sieg übet „ KqMcnkIau
' 7

Frau , saub », ehrlich ,
sucht tagsüb . o. % -
Tagesarb . W 422 TV .

Mittwoch , 3. März , DRK .- Bereitschaft (m)
Wiesbaden 1. Antreten : 20 Uhr Rettungs¬
stelle Schloß . Vollzähliges Erscheinen .

Holzbett m . Patentr .
20.- Hellmundstr . 6
4. St ., Dienst . 17- 18

und Susann * Wolf ,
Wiesb . . Dotzheimer
Straße 98, geb . am

TemperaturregL 52.-
Dotzheim . Str . 84,
Mtb . P . , 18-20 Uhr

Zwei Raucherkarten ,
auf d. Namen Her¬
mann Wolf , geb .

Stundenfrau sucht v.
14 bis 18 Uhr Be-

Adr .
Mv

Klavier gesucht . —
W, Hartenbach in
Kirchheimbolanden .

Tausche meine große
1-Zimmer - Wohnung
(Adelheids « .) geg .
2 bis 3 Zimmer .
D 378° TV .

Kontoristin sucht ab
1. Mai 1943 Stelle .
M 362 TV .

Kinderwagen , gut
erhalten , gesucht .
D 395 TV.

Römer -Lichtspicle . W .-Dotzheim .
. .Blumen aus Nizza **.

Burnus gebrauchen ,
heißt . Schniu !z Ibsen !

Von der Reise zurück . Irmgard Debus ,
Hebamme , Kl . Langgasse 1, Telefon 26514.

schäftigung .
Tagbl .-Verl ,

Hugo Flick , staatl . gepr . Dentist , jetzt wie *
der Schiersteiner Str . 86.

3 -Kronen - LIchtspieIe Schierstein .
„ Wunschkonzert “ .

15 000 RM ., auch ge¬
teilt , werden von
Privat auf 1. oder
2. Hyp . abgegeben .
T 414 TV.

Lederhandschuh,grau
verloren . Gute Bel .
Flora - Drogerie ,
Gr , Burgstr . 5/7 .

Wohnung » - Tausch .
Biete in Eger

"schöne
5 - Zimmer - Wohn . ,
suche in Wiesbaden
od . Umgebung 3 bis
4 Zimmer . E 417
an Tagbl .- Verl .

Luion - Theater Rheinstraße 47
. Jakko “ mit Norbert Rohringer . Carsta
Lock . Jugendliche zugelassen .

Biete in Frankfurt -
Westend 2- Zimmer -
Wohn . , Vdh . 2. St . ,
suche Wohng . in
Wiesb . D 417 TV .

Schlafzimmer , mod . ,
sowie BriUantring
u . Küchenwaage v .
Priv . gesucht Haid¬
bauer Karlstr . 13.

ZU Iff-

sen . Aber Sie dürfen

immer mit unserem Rat
-rechnen .

Thalia - Theater Kirchgasse <2.
Erstaufführung : „ Mädchen in Not “ . Ein
G . F. S .- Film der Difu , mit Alida Valll
und Fosco Giadietti . Spielleitung : Car¬
mine Gallone . Ein Film der Innerlich¬
keit und des Herzens , ein ergreifendes
Schicksal aus unseren Tagen . Kultur¬
film — Wochenschau . Anfang : Wo . 15,
17.15. 19.30, So . auch 13.00 Uhr . Keine
telefon . Bestellungen . Jugendliche nicht
zugelassen

Mädchen , alt . , sudit
•/♦- Tagesstellung in
Privatbaush , Ang .
G 412 TV .

Knabenscbuhe , gut
erb . , ab Gr . 30 ges .
Heinrich Dietz ,
Dotzheimer Str . 109

Handschuh , rechter ,
mu , Wildleder von
Soldat verloren am
27. Februar , Weg
Wilhelmstr . — Wal¬
halla -Theater . Ab¬
zugeb . geg . Belohg .
Fundb .,Friedrichs » .

Taunus -Lichtspiele , W .-Bierstadt .
Di . bis Mi . : „ Die Jugendsünde **.

Maschinenbuchhalter (innen ) m. guten Fähig¬
keiten ges . Bewerb , mit handgesdirieb .
Lebenslauf und Angabe der Referenzen
sind zu richten an : Gebt . Hoehl GmbH . ,

. Geisenheim , gegründet 1868.

Kurhaus Mittwoch , 3. März , 11.30Uhr ,
Brunneukolomiade : Konzert . 16.00 Uhr :
Konzert Leit . : Albert Nocke . 19.30 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt .

Kirchg . . Friedridi -
str ., Bonität .-Kirche
41. zurück Sonntag ,
28. x 2. , vorm . 8- 9,
veri . And . a . Vater
i. F . Abzug , g. Be¬
lohn . Loesdfswein -
stub , Spiegelg . 2- 4.

Kleiderkarte auf den
Nam . Hedwig Paß¬
berger , Wuppertal -
Elberfeld lautend ,
vor einiger Zeit
verloren . Geg . sehr
gute Belohn , abzug .
Müller , Humboldt -
str . 9. Tel . 27770.

Gasherd , 2flammig ,
gut erhalt ., gesucht .
T 422 IV .

In der ganzen Welt genießen
die chemischen und pharmazeu¬
tischen Erzeugnisse , welche die
Sdiering A .O . dem Arzt als
Heil - and Hilfsmittel zur Ver¬

fügung stellt , dank ihrer abso¬
luten Reinheit und Zuverlässig -

Reit den besten Ruf.

Reitstiefel , Gr . 41,
sofort gesucht . —
W 387 TV.

Kleiderschränke , Bü¬
fett » Schreibtisch ,
Waschtische , Ver¬
tiko , Sofa , Chaise¬
longue , Matratzen ,
Deckbett . , Portieren
Geschirr , Haushal -
tungsgegenst . Wohn -
u . Schlafzim ., so¬
wie ganze Nachlässe
gesucht Heesen ,

Schirmhülle , grau¬
schwarz - weinrot ,
Reißverschl . Auf .
Febr . , Wielandstr .
gef . Abzuh . b . Back
Wielandstr . 11, 2.

Institut für Damensdindderei ! In dieser
Woche beginnt ein neuer Kursus . Es
kann jede Dame die elegantesten Kleider
selbst anfertigen lernen . Sechswöchent¬
liche Kurse 30 RM . Vollste Garantie .
Gepr . Meister u. Lehrerin Fr Rößler ,
Mauntiusstfaße 12. 1.

Näherin s . Wäsche
zum Ausbessern .

Dienstag , 9. März , 19 Uhr , in der Aula der
Schule am Boseplatz : Kurt Hielscher
spricht in seinem Lichtbüdervcrtrag über
das Thema : „ Rumänien und die deutsche
Kultur in Siebenbürgen “ . Eintrittspreise ;
RM 1.— bis RM 2.—. Kartenvorverkauf :
Kart en Verkaufsstelle der NSG . ,,Kraft
durch Freude “ , Lulsenstr . 41, Zigarren -
geschäft Christ mann und Abendkasse .

Haushälterin , tücht . ,
s . Vertrauensstell . ,
auch in frauenlos .
Haush D 421 TV

Ulvmpla - Isichtspiele . Bleichstr . 5.
Pat und Patachon : „ Mädchenräuber “ .
Jugendliche zugelausen .

Flurgarn ., eot ,
"30.- ,

schw . Gehrockanz .
50.- , Zylinder . Gr .
53, 3.- , Photo - App .
PI. .9X12 u . Kass .
40.- , alles gut er -
halt . Adr . TV. Mn

Kinder -KIappstühlch .
(gut erh .. ‘ 10 Mk .
Rheinberger , Bieb¬
rich , Hubertusstr . 7

Anollo - Theater . Moritzstraße 6 .
Nur noch wenige Tage : „ Angelika **, Olga
Tschechowa als Angelika , die einen harten
Weg gehen muß , bis sie ihr Glück findet .
Albrecht Schoenhals als Dr . Westphal .
Ein Film voll Menschlichkeit und Span¬
nung In den Hauptrollen : Olga Tsche¬
chowa , Albrecht Schoenhals Friedrich
Kayßler , Marina von Ottmar . Jugend¬
liche nicht zugelassen Beginn : Wo . 15.00,
17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr . Keine
telefon . Bestellungen .___________

Cahitol - Theater am Kurhaus .
„ Frauenliebe — Frauenleid “ . Zwischen
Trennung und Wiedersehen liegt das
Leben eines tapferen Frauen - n . Mutter¬
herzens , mit : Magda Schneider , Ivan
Petrovich . Oscar Sima . Anton Pointner .
Jugendliche nicht zugdassen . Beginn :
Wo . 15.00 , 17.15. 19.30 Uhr , So. ab
13.00 Uhr . Keine,telefon . Bestellung .

Alfred Helfrich
Wiesbaden , Taunusstraße 33/35
Fernruf 22941

Heimarbeit gesucht .
Strümpfe z. Stopf .
Walramstr . 13, 3,
bei Zinser

Ancbovispaste erstklassige ^ holländisches
Fabrikat , frisch eingetroffen . Abgabe
jeder Menge an jeden . Ferner Muschel -
flelschsala ; Muschelfleisch in Senfsoße .
Muschelfleisch in Lucullus . Th . Fritz
Bauer , Feinkost Moritzstraße 24 , gegen -
über Gerichtsstraße .

Wir suchen f- sof , mehrere Zimmermädchen
in voller Tagesbeschäftigung . Hotel Metro -
poIc - MonopoIe , Wiesbaden , wilhelmstraße .

Etagenhaus , 1938 erbeut , modern , <n Frank¬
furt a . M. gegen Villa in Wiesbaden zu
tauschen . Walter Hill . Immobilien . Id¬
steiner Straße 3, Fernruf 27224.Stenotypistin (An¬

fängerin ) s . Stetig
für halbe Tage
A 825 TV

Das Geschäft wird durch Neu -
konzessionierung Infolge Ab¬
lebens meines Vaters Wilhelm
Helfrich unter obiger Firma
in unveränderter Welse weiter¬
geführt .

Annahme von Schätzungen und Ver¬
steigerungen aller Art .

Astoria . Bleichstr . 30 - Tel 25637
Der große Erfolg ! „ Liebe streng ver¬
boten “ . Berliner Lustigkeit und Wiener
Humor streiten sich in diesem echten
Lustspiel um die Palme des Lachens 1
H . Moser , Carola Höhn , Grethe Weiser ,
Wolf Albach - Retty , Rudolf Carl und
andere . Die deutsche Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Anfangszeiten : 15,
17.15, 19.30, So. auch 13.00 Uhr . Für
Jugendliche zugelassen .

2-Zim .- Wohn „ sch . ,
Westend 2. Stock ,
2 Balk . , Miete 43. -.
monatl . , geg . 1- b .
2-Zim .- Wohn . mit
Heizung zu tausch .
B 415 TV .

Tausche schöne 2-Z.-
Wohnung , Hinterh .
2. St . , gegen 2»/r -
oder 3-Zimmer -
Wohnung . G 418
an Tagbl .-Verl .

Köln - Wiesbaden .
Geboten : 3-Zim .-
Wobn . , Küche , Diele
Bad , Terrasse , Zen -
tralheiz . , Wtrmw .,
in Köln - LindentaL
Ges . 3—4-Z.-Wohn .
in oder um Wles -
baden . S 382 TV .

Träger (innen ) zuverlässig , für W.- Biebrich .
W.- Sonnenberg und spnstige Stadtbezirke
sofort gEs. Meldung vorm . bis 1 Uhr .
Wiesbadener Tagblatt , Vertriebs ' Abteilung
(Schalterhalle redits ) .

Schumann a- moli -
Klavier - Konzert ,
4händig , Tschai¬
kowsky 5. Sinfönte

, (4hindig ) gesucht .
S 388 TV.

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrieh .,Heute bis einschl . Donnerstag die lustige
Film -Operette nach Meister Künnekes so
erfolgreicher Operette „ Der Vetter aus
Dingsda **. ,,Idi bin nur ein armer
Wandergesell “ , „Gute Nacht , liebes
Mädel , gute Nacht “ Ein Film , wie ihn

> icb jeder wünscht . Jugendliche haben
Zutritt Beginn : Wo . tag !. 19.30 Uhr ,
Mittwoch auch 15 Uhr .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute . Dienstag , 15.00, 17.15
und 19.30 Uhr den spannenden Kri¬
minalfilm : „ Dr . Crippen an Bord “ mit
Rud . Fernau Ren6 Deltgen , Anja Elkoff ,
Gertrud Meyen . SpieDett . : Erich Engels .
..Dieser ausgezeichnete und bis zum
Schluß äußerst spannende Kriminalfilm
der Terra geht ganz neue Wege . Die
Spielleitung Erich Engels hat das Werk
meisterhaft gestaltet . . .** Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat keinen Zutritt . Der Film
bleibt bis Donrterstag im Spielplan .

JCcucteri + Steinte
Lang gösse 32

Wer erteilt alt . Hm .
Schreibm . - L’nter -
richt ? L 415 TV .

Wer erteKt
‘

Abitu -
rientin Unterricht in
Stenographie ab
I . April 1943? Tel .
27631 od . E 413 TV.

Scala . Grqß Variete Telefon 25950
Täglich 19 15 Uhr : „ Stelldichein der At¬
traktionen ** u . a Fratelli Benedetti .
italienische Musikal -Exzentriker , Lonardo ,
fantastisdier Jongleur , Gautier . Pracht -
Dressurakt Tainis , einmalige Luft¬
sensation , Gala - Gala , das lebende Spinn¬
rad 3 Carinis Liliput - Trio . 2 Friemels ,
komischer Reckbarren - Akt , Ursula Reinelt ,
Tänzerin der Sonderklasse . Vorverkauf
ab 16 Uhr

Kraftfahrer , tüchtig und zuverlässig , für
2i/ »- To.- Wagen von Großhandlung ces .
Angebote mit Angabe der bisb . Tätigkeit
u , A 810 TV.__________

Arbeiter , ält . , evtt . Invalide , noch rüstig ,
sof . gesucht . Matratzenfabrik Holighaus .
Waldstraße 56.

Wir suchen sofort einige tüchtige Putz¬
frauen für ganze oder halbe Tage .
L. ScheUenbergTsche Buchdruckerei , Wiej>-
badener Tagblatt .______________________

'

Erstaufführung !
AUDAVALU • FOSCO G/ACHETH

Wir suchen zum 1. April , eventl . früher
Gästebuchführerin und Assistentin im
Empfang . Einarbeitung für Berufsfremde
mögl . Hotel Metropole -Monopole , WIcs -
baxien , Wilhelmstraße .

Tausche sch . 2- Zim .-
Wohng . m . JJalkon
gegen 4-5- Zimmer -
Wohnung . Angeb .
M 415 TV ,

Super Jkonta II ,
6X6 . gesucht . Evtl .
Tausch gegen Mi¬
kroskop (Marken -
fabr .) . B 418 TV .

Kinderbett , 50X IOC,
gesucht . F 415 TV.

Büro - Stablschränke
ces . Ang . Tel . 59446

Laufgärtchen , gut ei -
halt . ges . W421TV

Vogelkäfig gesucht
K 418 TV.

Klavier sofort zu
vermieten Rauen -
thaler Str . 2, 1.

Brautkleid m .Schleier
Gr . 42 evtl . 44 zu
leih , gesucht . Ang .
W 417 TV.

Mann , ehrt . u . zu -
verläss . . sudit täg¬
lich einige Stunden
Schreibarbeit od . als
Kassierer . L 419 TV

Kraftfahrer , KL III ,
sudit Steile . T 421
an Tagbl .-Verl

am 17.

7. 1903, ab -

Fotoapparat , Roll -
Film 6/9 , zwei¬
türig einfach . Klei -
dersdirank , glasiert .
Einmachst , v . Priv .
gesucht . G 415 TV.

Fotoapp . (Rollfilm )
ges . W 419 TV ,

Ndhznasch . , Staub¬
sauger 200 V. und
el . Backröhre ges . ,
a . g . e . L 390 TV .

Nähmaschine , gebt .,
gesucht . T 419 TV .

1 Hand - Leiterwagen
gesucht . Zapf , Saal -
gasse 32.

Kinderfahrrad für
8jähr . Jungen ges .,
evtl . Tausch gegen
Kinderauto . Suche
D . - Sommermantel ,
dklbl . , Gr . 42/44 »
gut erhalten . Ang .
H 393 TV.

Wasch korb , gr . . 12.- ,
Petrol - Stehlampe
8.—. Rauenthaler
Straße 12, 3.

Gleichrichter 120 V.,
A 3, 60.- Eberbacb .
Straße 24. P . r .

Kinderwagen , g . erb .
mit Ausschlag , Pr .
35 Mk . , oder gegen
Sportwagen zu tau -
scheu . Adr . TV . My

Kinderwag . . g. erh .,
30 Mk . Schierstem .
Dotzheimer Str . 11.

2 Badebatterien,mess ,
verehr . , m . SdiL -

Deutsches Theater Mi . 3. 3. , 18.30 bis
nach 21.15 Uhr , D 21 : „ Paganini “ Pr B
Keine .Vorbestellungen .

Residenz - Theater Telefon 27506
Mittwoch . 3. März , 19 bis gegen 21 Uhr :
„ Pygmalion **. Komödie von B. Shaw .

Spielleitung : Carmine Gallone

Kulturfilm — Wochenschau

THALIA
Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr . So . 13 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen . — Keine
telefonischen Bestellungen .

Zum 1. April 1943 stellen wir einpn kauf¬
männischen Lehrling ein . Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden .
Wilhelmstraße .__________ , __

Drehe rieh riinge zum 1. April von groß .
Industriewerk in Vorort Wiesbadens ges .
Ausbildung in besonderer Lehrwerkstatt .
Angeb . mit Lebenslauf u . Zeugnisabschr .
u . A 821 TV.

Freund ! . Aufnahme
. gesucht f. werdende
Mutter . Bevorzugt
Privathaushalt od .
kleineres Entbind .-
Heim in d. Umgeb »
Wiesbadens , wo ca .
Mitte September
Entbindung statt¬
finden kann u . vor¬
her u . anschließend
Erholungsaufenthalt
möglich ist . Angeb .
umgehend u . A 819
an Tagbl .-Vl . erb . ,
da Anfang März
persönl . Anwesen¬
heit io Wiesbaden .

Skistiefel , Größe 40.
gut erhalt . , gesucht
Telefon 28539,

Lederhandkoffer und
Aktentasche ges .
D 415 TV._______

Wohnzfm . , Sdilaf -
zim . u . Küche , noch
gut erhalten , ges
K 413 TV.________

Schlafzim ., kompi .,
saub . . von Privat
ges . E 419 TV.

Tausche sch . sonn .
3- Zimmer -Wohnung
Vorderhaus 1. St . ,
2 Balkons gegen
große sonn . 2-Zim .-
Wohn . , Vordh . , b .
2. Stock . F 397 TV .

Biete 4-Zim .-Wohn .
mit Bad und Zu¬
behör , Gutenberg -
platz , suche 4- bis
3- Ziyiwer - Wobnuno
Zentralheizung und
Gertenbenutzung .
M 418 . TV.

Klavier , gut erhalt . ,
gesucht . T 398 TV .

Radio gesucht . G 419
an Tagbl .- Verl .

Hör - Apparat für
Schwerhörige ges .
H 418 TV .________

Heizkissen , gut er¬
halten baldigst ge¬
sucht . H 378 TV .

Zimmermädchen , Hausmädchen u . Putzfrau
ges , Hotel Vier Jahreszeiten .____________

Putzfrau für meine Büro - und Gefolg¬
schaftsräume ges . Matratzenfabrik Holig -
haus , Waldstraße 56, Telefon 23422 .

im Ufa - Palast ver¬
loren . Abzugeben
geg . Belohnung im
Standort - Lazarett
(Apotheke ) ,

Linker Lederhandsch .
schwarz , weiß ge¬
steppt , Strickfutter ,
veri . Waldstr . Geg .
Bel . abzug . Ederer ,
Waldstraße 93 . 3.

R . D .-Lederhandsch .
Sonnt , nachm . ver¬
loren Wielandstr .
bis Ring . Gegen
Belohn , abzugeben
Waldstr . 45 . 2 l .

Spitzhündin , klein ,
braun , ohne Hals¬
band und Steuer -
marke , entlaufen .
Wiederbr . gute Be¬
lohn . Anruf 23622.
Danziger Str . 82.

Som .-Putiover , hell -
bl . , 42, Handarbeit .
18, Lederpant . 7.50,
schwz seid . Abend¬
schuhe beide ' 37,
7,50. Adr . TV. Mr

Herrenanzug , dklbl . ,
80.- . grau . Herren
anzug 60 - beide g.
erhalt . . Gr . 46/48 .
Adolfstr . s . Stb 3,
bei Haack .__

Zylinder -Klappbut .

Kraftfahrzeuge , ge¬
schätzte . kauft H
Wagner , Auto Ver¬
wertung , Mainzer
Straße 105.

Waschmaschine für
Kraftantrieb ges .
Gapp , Hennethal ,
Kircngasse 21,

Jagdgemälde (mögl .
Niederjagd ) von
Jäger gesucht . Ang .
L 413 TV. -

Echter Schmuck als
Hochzeitsgesch , von
Priv . ges . Behnke ,
Taunusstr . 32, P .

Elfenbeinkette , echte ,
gr . , ges . Preisens ,
an Dober , Adolf -
str .10, 3 . Tel . 20551

Passendes Geschenk
für Konfirmandin
ges . F 407 TV.

Ih ' * ' - 'Ile vom Fadioptiker Herrn Tiedge
I anggasse 47 Lieferant aller Kranken¬
kassen _______ ___

Fahrrad reifen werden in jeder Menge zur
Reparatur angenommen . Rep .-Merkblatt
anfordern . W. Herbig . Frankfurt a . M.,
Battonstraße 4—8

Pelzcape , braun , gut
erhalt . , ges . Preis -
angeb . M 416 TV. '

Pelz -Cape od . Fuchs ,
gut erhalt .» gesucht
Telefon 24212.

Pelzjacke » gut erh .,
wenn auch defekt .
Gr . 42/44 , gesucht .
T 415 TV.

Krimmerbesatz , grau
für Dimen -Mantel
zum Anlängen ge-
sucht . F 394 TV.

Schneiderkostüm , Gr .
42/44 , hellgrau od .
braun , gut erh . ges .
Fr .- Ang L 416 TV.

Briefmarkensammler
sucht kleine Samm¬
lung oder auch
Einzelmarken . Ang .
M 413 IV ._______

Briefmarkensainmlg .
gesucht . E 382 TV.

Burnus sparen !

Burnus löst dank seiner Wirk¬
stoffe gerade „ schwierigen “

SdimuS schon beim Einweichen
aus der Wäsche heraus . Langes
Kochen *) und scharfes Reiben
der Wäsche werden überflüssig .
Man spart also Burnus , indem
man es heute nur für stark ver¬

schmutzte Waschean -
wendet .

Frühjahrs - Kostüm ,
Gr . 42, gut erhalt . .
Preis 100 bis ISO M.
M 384 TV._______

Kleid . Gr . 42. egal
w . Farbe , u . Schuhe
(Gr . 39) . bald . gu .
erh ., g . F 420 TV .

Damen -Uebergangs -
mantel , gut erh .,
Größe 44/46 , ges .
F 417 TV .________

H.-Übergangsmantel ,
Gr .48/50 , u .Herren¬
wäsche , alles gut
erhalten , gesucht .
H 417 TV.__

Heller Anzug , Gr . 48
Sommerkleid . Gr .
40/44 , bald , enterb ,
gesucht . M 404 TV.

Konfinuationsanzug ,
gut erb . , f . 14- bis
ISj . ges . Schneider ,
Walramstr , 22, 2.

Damen - Sdiuhc , Gr .
39, auch Sommer¬
schuhe , gut erhalt . ,
gesucht . Tennis -
sdiuhe eventl . zum
Tausch . T 416 TV.

Straßenschuhe , auch
Pumps , beide gut
erh . zu kaufen ev .
gegen guterh . Baliy -
Spangenschuhe , Gr .
38, zu tausch , ges .
Humboldts » . 11. P .

Hrn .- Halbschube , g.
erhalt . , Gr . 41/42
ges , Schloßstein ,
Rüdesh . Str . 20, 1.

Ufa - Palast Wilhelmstraße Nr 36 .
5. Woche Nur noch bis Donnerstag . Der
Veit -Harlan -Farbfilm der Ufa „ Die gol¬
dene Stadt “ , mit Kristina Söderbaum ,
Eug . Klöpfer , P . Klinger , Kurt Meisel und
v . a._Sämtliche Vorstellungen sind nume¬
riert . Vorverkauf täglich von 11—13 Uhr
und ab 15 Uhr an beiden Kassen . Be¬
uchten Sie die Anfangszeiten : Täglich
14.30, 17.00 , 19.30 L’fir . Vor dem (Haupt¬
film die deutsche Wochenschau . 1 Jugend
hat Heinen Zutritt . Während der Vor -
führung kein Einlaß . Keine telef . Bestell .

Walhalla -Theater . Film u . Variete .
Erstaufführung : „ Sie waren sechs “ . Ein
Continentalfilm mit Pierre Fresnay , Suzy
Delair . Bin verblüffend spannender
Kriminalfilm . — Bühnenschau : „Sechs
Potroff : Plastiken “ ;* Spira , Dieustmann
Nr . 17. — Kulturfilm : „ Englische Kanal¬
inseln “ . Anfangszeiten : 14.30, 16.50»
19.30 Uhr , sonntags auch 13 Uhr . Jugend
nickt zugelassen .

Drahthaar - Fox zu
verkaufen Walram -
straße 2, 1.

Drahthaarfox , 3 M.
alt , reinrass . verk .
Biücherstr . 46, 3 1.

3-5 Legehühner ges .
O. Mehlboni , ober .
halb Langenbeckpl »

2 Zwerghühner mit
oder ohne Hahn
gesucht . Doepp ,
Wllhelminenstr . 37.

Aktentasche , braun ,
Inh . 2 Grammoph .-
Platten ) veri . Gute
Belohn . Nachricht
an Tel . 61668.

Der ehrliche Finder
m . schwz . Mappe
wird höfl . gebeten, ,
wenigst , d . Kleider¬
kart J u . die Scheine
d . Kriegsverletzung
meines Manne » ab¬
zugeben . Weber ,
Waldstraße 84.

1 Rasier klingen -
scbleifapparat

" 3 - ,' Tel ■28180.
Schnürstiefel ,

br „ 12.- , 2 F . Halb -
schufae, je 7 - , alles
Gr . 32 u . gut erh .
Adr , im TV ___ Na

2 Bettstellen , nußb .-
pol . m . Stahlrahm ,
u . Matr .. je 85.- ,
Brockhaus Konv .-

__Lexikon , 17 Bde . ,'
50.- . Anzuseh . von
11- 14 außer Sonnt .
Wllhelminenstr . 4,2

Lehrling od . Schüler
von auswärts findet
Aufnahme in Fa¬
milie . Adresse im
lagibl . -Verl . Mb

Anzüge für Hochzeit
verleiht Riegler .
Mauritiusstr . 9

Weiblich Wirtschafterin , ge¬
setzten Alters die
nähen kann , zum
1. 4. ges . Schriftl .
Angeb . an Essener
Hof , Kranzplatz .

Schneiderin die
selbständig iahen
u. absteckeo kann
für mein Aende -
rungs Atelier ge¬
sucht Sdiwetbelm .
Das Spezialgeschäft
d Dame Wilhelm¬
straße 30

Eine Pensiousködrin ,
eine Saaltochter u
ein Kücbenniädchen
sof gesucht Adr .
im Tagbl . -Verl . Nm

Näherin f . Knaben -
kleidung gesucht .
Näh , Idsteiner Str .
Nr .23, P Tel . 26461

h' ödiin , Hausmädch . ,
Büfettanfängerin s .
sof . Hotel Bargard ,
Lands -tubl (Pfalz ).

Weißnäherin in od .
außer dem Hause
ges Deumeland ,
Winkeier Str . 17.

Frau , ältere . für
Hilfeleistung im
Haushalt Etuuden -
weise ges , Müller¬
straße 4. 1 Tr ,Bügierin , tage - oder

stundenweise sofort
ges Hotel Vier
Jahreszeiten

Pflichtjahrmädchen ,
kinderlieb , aus gut .
Hause , nach einem
Rheingauort ges .
,A 808 TV.

Hausmeisterin ges .
Schönes Frontspitz¬
zimmer vorh . Tele¬
fon 28616, ab 18 U.

Stundenfrau gesucht .
Otto Jacobi . Wil¬
helms » . 56.Kinderschwester od .

Pflegerin od . Kind .-
Mädel für tagsüber
zu 4jährig . Kind
gesucht . Dr . Nord .
Taunusstraße Nr . 3 ,
Tel . 28868.

Stundenhilfe o . Putz -
i. Privat - Haushalt
2-3mal wöchentlich
vormitt ., 9- 12 ges .
Parkstraße 85 (an
der Diethenmühle ) .

Kmderfräulein oder
Frau zur Betreuung
eines 2jähr , Jungen
für halbe Tage so¬
fort oder später
gesucht , da Haus¬
frau leidend . —
Pauli , Taunus¬
straße 77.

Stundenfrau einmal
in der Woche vor¬
mittags 2- 3 Stund ,
gesucht . Lanzstr . 2,
1. Stock .

Stundenfrau , 3- 4mal
in der Woche je 2
bis 3 Stunden ges .
Fiti , Oranienstr . 58 ,
1. Stock .Gesucht für drei

Monate wegen Er¬
krankung m. Frau
eine Hilfe zur Be¬
aufsichtigung eines
2jähr . Kindes und
Unterstützung im
Haushalt nach ein .
Taunusort , Nähe
Wiesbad . ab 15. 6. ,
evtl , r 7. 43. Ang .
A 826 TV.

Stundenfrau , zuveri . ,
sauber , sofort ges .
Zeit nach Vereinb .
Tel . 26676. Heim ,
Nerotal 41, 1. St .

Stundenhilfe , 2mal
wödientl . je 2 Std .
gesucht . Müller ,
Walkmühlstr . 26, 1.

Stundenhilfe , Frau
oder Mädchen , zu¬
veri . , sauber , 2 bis
3 Std . täglich gesi
Müllers » . 3, 2.

Hausdame zur Füh¬
rung eines frauen¬
losen Haushalts ge¬
sucht . F 413 TV.

Haushälterin , über
45 Jahre , gesund ,
zuverlässig und in
feinem Haushalt
erfahren , die alle
Arbeit , übernimmt ,
für frauenl . Haus¬
halt gesuudit . Ang.
A 812 TV.

Stundenfijlfe täglich
2—3 Std . od . wöch .
2-3 Vor - od . Nach¬
mittage . Ebeling ,
Lanzstraße 37. —
Telefon 29137 .

Putzfrau für Büro
2X wöchentl . ges .
Gust . Junior . Hell -
mundstraße 33.Alt . Fräulein oder

unabhäng . Frau zur
Führg . cinesEtagen -
baushaltes gesucht .
A 813 TV.

Putzfrau 2X wöchtl .
für Privathaushalt
gesucht . Langguck ,
Goethes » . 14, 3.Wirtschafterin , zu -

verlass ., perf . , für
frauenlos . Haush .
gesucht . G 413 TV.

Wasdifrau alle fflnf
Wochen 1 Tag ges .
Adr . im TV . NI

Laden , schön , in d .
Gr . Burgsträße so¬
fort zu vermieten
Schmidt , Immobil .
Rbeinstraße 69

Zimmer , frdl . mbl .
f berufst . Dauer -
Mieterin frei . V. 13
bis 15 Uhr od . ab
l9 ’/j (Ihr . Wagner .
Walluf er Str . 10, 3 !.Balkoezimmcr . - gut

mbl . , sonnig , sof .
zu vermieten , See¬
robenstr . 9 . 3 r .

Wohnschlafziin . , sch .
mbl . , z . t . 3. frei .
Minor,Wörtbstr .3 .1.

Zimmer , mod . mbl .,
mit Badbenutzung
an seriösen Herrn
z. verm . Gaßroann
Babnhotstr . 31, 1

Wohn .- u Schlafzim .
gut mbl . , Zentral -
heizg . , gute Wohn¬
lage , an Berufstät .
zu vermieten Ang .
K 420 TV.

Zimmer , frdl . roöbL .
mit voller Pension
an Berufstät . . 1 od .
2 Betten , zum 1. 3 .
frei Dotzheimer
Str . 53, Fart , L

Mans . -Zimmer , gut
möbliert , mit twei
Beiten und ^ ücbe ,
ohne Wäsche und
Bedien . , ferner - ein
Einzel - Zimmer an
berufst . Herrn zu
vermieten . Adr . tra
Tagbl .- Verl Mz

Zimmer , sch . mbl ,
m 2 Betten z. vm .
Mauritiusstraße 12,
1, Stock , links . Mansarde , mbl . , oh .

Wäsche u . Betten z .
vm . Adr . TV. —NiZimmer , gut raöbl . ,

mit fließ . Wasser
(Kurviertel ) ab so¬
fort frei . Adr . im
Tagbl . -Verl . Nc

Zimmer zu vermiet .
Oranienstraße 62 ,
Mtb . 1. b . Krauß .

Zimmer , möbL , an
berufst . Hrn . sofort
zu verm . Johannis¬
berger S» . 4 , 1, r .

1 Zim . , leer , schön ,
sonnig , im Vorder¬
haus 2. Stock , zu
veim . W 418 TV .

Frontspitzzim . , mbl . ,
an berufst . Herrn
abzug .Raabestr .il ,1

Mansarde , große ,
leere , zu vermieten .
Adr . TV. Nk

MIETGESUCHE

1- 2-Zim .-Wohnung
gesucht . H 397 TV .

Zimmer , gut möbl . ,
mit Heiz . u . fließ .
Wasser mögl . Kur¬
viertel von älterer
Dame gesucht . Ang .
S 417 TV.

Wer überläßt ält .
Ehepaar 1-2- Zim -
Wohnung in Wies¬
baden od . Umgeb .
EvtL a . als Unter¬
mieter . H 410 TV .

Zimmer , möbl . , ein
oder zwei , mit
Küchenbenutz . , evtl ,
auch 2 leere Zim
von jung . Ehepaar
gesucht . S 416 TV .

2-Zimmer -Wohnung ,
behagl . möbl . , auch
Frontspitze , in gut .
Hause sofort oder
später gesucht . —
A 818 TV.

Schön möbl . Zimmer
evtl . m . Pension i.
gut . Wohnlage von
berufstätiger junger
Dame sof . gesudit .
E 416 TV.

2- 3 Zim ., gut tnöbl . ,
mit Kochgelegenh .
sofort oder später
von höh . Beamten
in Wiesbaden oder
Erbenheim gesucht .
A 822 TV.

Zimmer , sehr gut
mbl . . mit Küdien -
benutzung , in guter
Lage , von Mutter
m . I ’ jährig . Sohn
sof . gesudit . Ang .
G 420 TV.

3- od . 4-Z.-Wohn . ,
sckön , wegen Nähe
des Betriebs , am
liebsten , Bierstadter
Straße od , W.- Bier¬
stadt von Ange¬
stellten gesucht . —
2-Z< Wohn . m . Bad
u .Hz . , südw . Stad » ,
k . ev . in T. gegeb .
werden . B 381 TV.

Frontspitzzimmer , g.
mbl ., m . Licht u .
Ofen z . 1. 4, von
ält, , ruhig . Dame
ges . Ohne Wäsche
u . Bedienung . Ang .
F 414 TV.

Zimmer , leer , oder
gr . Mansarde ges .
H 394 TV .

4-5-Zim .- Wohnung ,
komfortabel mit
Zeotralheizg . , Bad
u . Warmwasservor¬
bereitung gesudit .
T 413 TV .

Zimmer oder Man¬
sarde . leer m . Licht
und Herd gesucht .
F 418 TV .

3- Z.-W .» möbl . , mit
Hzg . u . Rückend , z.
1. 5. ges . T 418 TV.

Mansarde , gr .» leere
gesucht . M 420 TV.

2 Büroräume , mögt .
Nähe Landes wirt -
sdiaftsamt (Wil¬
helms » .) baldigst
gesucht . EvtL mit
Uebernahme vor¬
handenen Telefon¬
anschlusses . K 404
an Tagbl .- Verl ,

2— 4-Z.-Wohn ., vor¬
nehm , möbl . o . un -
möbl . , ev . a . Teil¬
wohnung in Ein -
famflicnb . m . Küche ,
Heizung . Bad etc .
tn nur gut . Hause
gesucht . Hausüber¬
wachung Wird auf"Wunsch mit über¬
nommen . H 416 TV .

2 Arbeitsräume für
gewerbliche Zwecke
gesucht . Nähe Bis¬
marckring . W 413
Tagblatt -Verlag .

1 oder 2 Zimmer ,
möbl . od*. unmöbL ,
mit etwas Koch¬
gelegenheit , in gut .
Hause z . 15. März
gesucht . Angeb . u .
F 393 TV .

Lagerraum , kl . , tr .,
gesucht , G 389 TV.

Keller räume , trocken ,
nicht unter 150 qm ,
mit guten - Treppen
und evtl . Aufzug ,
von Spediteur sof .
zu mieten gesucht .
Ev . Instandsetzung ,
werden selbst vor¬
genommen . A 820
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbliert ,
oder leer , mit
Kochgelegenheit ge¬
sucht . T 381 TV.

Berufstätige Dame
sucht sofort kleines
möbliertes Zimmer ,
möglichst Südseite ,
Nähe d . Wilhelm -
str . bevorz . , Dauer¬
mieterin . H 420 TV . ।

Keller , geeignet für
Weinlagern u . Ab¬
fällen ges . , Ang .
K 416 TV.

Küchenbüfett mit 2
Stühl . » sow . Couch ,
gut erhalt , gesucht .
H 386 TV.

Kinderwagen , gut
erb . . a . n . g. Hause
gesucht . Kniephoff ,
Jahnstr . 19, Stb .

Vitrine , mögl . antik ,
sowie größeres Öl¬
gemälde gesucht .
Preisang . S 413 TV.

Waschtisch , weiß , o .
Kommode , guterh . ,
gesucht . L 404 TV.

Kinder - Sportwagen
aus gutem Hause ,
mit Gummibereif . ,
gesudit . S 419 TV .

Kinder - Sportwagen
modern , gut erh . ,
ges . A 823 TV.

Sessel , 2—3 weiße ,
für Balkon , Wasch¬
topf u . Nähmasch .
gesucht , Adolf s-
allee 23 . 1. Vock .
Telefon 24193.

Sportwagen gesucht .
Zogel , Rheins » . 100

Kraukenfihrstuhl
ges . Webergasse 3,
Htb . 1. Tel . 23229.

Dauer - Allesbrenner
mit Rohr gesucht .
G 393 TV.

Federdedcbelt , g. erh .
gesucht . B 340 TV.

Männlich Buchhalter (in ) , bi -
lanzsicker , für Ab¬
schluß u. laufende
Arbeiten , tage - od .
stundenweise ges .
K 419 TV .

Ausfahrer (in) , zu¬
verlässig , für Drei¬
rad - Lieferwagen
sofort gesucht .
Käse - Wege , Roon -
s» aßc 13.

Bürokraft , ev . Lehr¬
ling im 2. oder 3.
Jahr für sofort od .
später von Groß¬
handlung gesudit .
G 417 TV.

Hausmeister - Ehepaar
für Zentralheizung
gesucht . Kl . Zimmer
und große Wohn¬
küche zur Verfüg .
Thelemanns » . 7, 3.
Zw . 12 u ? 15 Uhr .

Minner , ältere , noch
rüstige , für Hilfs¬
arbeit gesudit . Karl
Büger , Baustoffe ,
Imprägnierungen ,'
Römerberg 30.

Laufjunge sof . ges .
Grase , Bahnhofstr .l

Häuserblock in Mainz
(Gesch .- Lage Alt¬
stadt ) mit Läden .
Hof m .r Torf , und
Keller zu verkauf
Preis 90 000 , Anz .
70 000 . Immobilien -
Schmidt , Mainz 52.

Haus zu kaufen ee-
sucht mit 55 000 M
Anzahlung eventl .
kann mod Ein-
familienhaus mit .
Garten in Tausch
gegeben werden ,
freiwerdend . A 696
an Tagbl . -Verl .Rentenhaus i Wiest *,

gesudit G 308 TV Rentenbaus in nur
gutem Zustande in
Wiesbaden gesudit .
F) TV

Landhaus mit Gar .
u . Stallung geduckt
L 375 TV
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